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Sleichsmintsill Rust über die Grundlage«
naitoimlsnziaWscher Zrzichmig

DNB . Berlin , 15. Rov . Der Leiter des Außenpolitischen
Amtes der NSDAP ., Reichsleiter Alfred Rosenberg , hatte am
Donnerstag abend die diplomatischen Vertreter , führende Per¬
sönlichkeiten der Partei und des Staates und die in - und aus¬
ländische Presse zu einemVortragsabend geladen , in dessen Mit¬
telpunkt eine Ansprache des Reichsministers für Erziehung ,
Kissenschaft und Volksbildung stand. In einer Begrüßungs
«»spräche dankte Reichsleiter Rosenberg zunächst den überaus
zahlreichen Gästen , daß sie der heutigen Veranstaltung so großes
Interesse entgegengebracht hätten . Rosenberg betonte , man
hätte in Deutschland stets begriffen , daß eine so große Um¬
wälzung, wie die des Jahres 1933, zunächst einmal auch bei
Gutgesinnten im Ausland auf Verständnislosigkeit stoßen
mußte . Die ehrlich gemeinten , Angriffe und die ehrlich ge¬
meinte Kritik erschien deshalb nicht als ein Mangel und als
ein Unglück , sondern als ein historisch notwendiger Auslese¬
prozeß . Allerdings sei es zu bedauern , daß ein Teil der Öffent¬
lichkeit in der Welt keinen richtigen Einblick in die Lebens¬
notwendigkeiten Deutschlands genommen habe und in diesem
Jahre über die selbstverständliche Kritik hinaus auch einen
Kampf geführt habe , der nicht dazu angetan gewesen sei, das
zu erstrebende gute Verhältnis zwischen allen Nationen zu
fördern. Was an Deutschland liege , so werde jedoch alles
getan werden , um jene selbstverständliche Haltung gegenseitiger
Achtung herzustellen , die das Wesen der nationalsozialistischen
Bewegung bestimmt habe . Eines müsse aber mit Bestimmt¬
heit gesagt werden , so führte Rosenberg weiter aus : Die
Schwierigkeiten, mit denen das heutige Deutschland zu kämpfen
habe, würden nicht geleugnet . Wenn man heute wie früher
stellenweise glauben sollte, daß die nationalsozialistische Be¬
wegung an diesen Schwierigkeiten zusammenbrechen würde , so
habe man das innere Gesetz dieser Bewegung und die unaus -
schöpflichen Kraftreserven des deutschen Charakters unter¬
schätzt.

Nach der Ansprache von Alfred Rosenberg ergriff Reichs¬
minister Dr . Rust das Wort zu seinem Vortrag über „Die
Grundlagen der nationalsozialistischen Erziehung "

. Er schilderte
zunächst die Lage in Deutschland nach dem Zusammenbruch von
1918 , als Adolf Hitler sich entschloß , den politischen Kampf für
ein neues Deutschland aufzunehmen . Dieser Kampf habe eine
einzigartige Auslese bedeutet , .und zwar gerade deshalb , weil
er so vielen Menschen als vollkommen aussichtslos erschienen
sei . Das sei keine Auslese der brutalen Macht oder der reinen
Intelligen ^ gewesen, sondern vor allem eine charakterliche, die
ßch in den Jahren des Kampfes in all den kleinen Unterorgani¬
sationen auf die gleiche Weise vollzogen habe . Es sei eine Cha¬
rakterprüfung gewesen, wie sie in friedlichen Zeiten nicht mög¬
lich sei, und so habe sich allmählich z . B . in der SA eine ganz
neue Truppe gebildet , die die Sammlung der einfachsten aber
unentbehrlichsten Tugenden gebracht hätte , die ein Volk brauche,
wenn es überhaupt bestehen wolle . Hier sei auch die Grund¬
linie der neuen Erziehung zwangsläufig , dann auch bewußt in
der Partei entwickelt worden . Immer wieder betonte der Mi¬

nister dabei , daß alle Kämpfer freiwillig zu den Fahnen geeilt
seien — er betonte das auch gegenüber der Gerede von einer
angeblichen Diktatur . Das sei die neue Ordnung gewesen , die
damals entstand , so habe sich erst die SA , die SS , dann die
HI , der Arbeitsdienst und neuerdings der Gedanke des Kame¬
radschaftshauses entwickelt, das der Jugend ebensowenig jemand
aufgezwungen habe wie z . B . den Arbeitsdienst . Minister Rust
ging dann auf die Frage des Kameradschaftshauses ein, wobei
er unrer scharfer Hervorhebung der Notwendigkeit einer echten
Gemeinschaftserziehung für eine neue politische Führerschicht
die Frage streifte , ob für das studentische Kameradschaftshaus
unter den heutigen Umständen die geeigneten Leiter ausreichend
vorhanden seien und ob nicht auch die Gefahr bestände, daß das
Kameradschaftshaus zu einer Abkapselung der Studentenschaft
gegenüber anderen Volksschichten führen könnte. Grundsätzlich
sei es ihm immer bewußt gewesen, daß sofort nach der Macht¬
ergreifung die Umstellung der gesamten Erziehung auf den Ge -
meinschaftsgcdanken erfolgen mußte . In dem Gemeinschafts¬
haus mußte durch körperlichen Einsatz bis zum Aeußersten der
neue Vollmensch gebildet werden , und das gelte besonders,
wenn man eine Führerschicht schaffen wolle, sonst bekäme man
eine Intelligenz , die nicht fortliefe wie 1918 , wenn die größten
Aufgaben zu lösen seien.

Im weiteren Verlauf seiner Rede ging Rust dann u . a . auf
di« Lehrererziehung ein . Früher sei der in der Großstadt er¬
zogene Lehrer aufs Land gegangen und habe dort die Sehn¬
sucht nach der Großstadt geweckt . Er wolle aber ganz bewußt
den umgekehrten Weg gehen, daß der Lehrer das Leben dort
kennen lerne , wo es sich noch unversehrt biete : A »' dem Lande .
In diesem Zusammenhang sprach der Minister über das Land¬
jahr , dessen Idee von ihm stamme. 22 009 Kinder aus den
Großstädten , die kleinen jugendlichen Frohsinn kannten , von
denen viele nie eine Kuh gesehen hatten , arme verwahrloste
Geschöpfe , habe man auf das -Land gebracht. Wenn er heute
die Landjahrkinder einmal besuche , so kämen ihm glückliche
Menschen entgegen , die nicht mehr in die Stadt zurück wollten .
Hier lernten sie die Grundlagen jeder menschlichen Ordnung
kennen. Es sei auch unmöglich gewesen, die Landjahrkinder
nach Konfessionen getrennt unrerzubringen , denn es gelte end¬
lich einmal , die Erziehung zuin Bewußtsein als Deutschen allem
voranzustellen . Wir wollen Protestanten und Katholiken nicht
inehr als Substantiv haben , sondern nur katholische und prote¬
stantische „Deutsche" . Grundgedanke der Erziehung müsse sein,
daß die wirkliche Einheit des Volkes gewonnen werde.

Zum Schluß seiner Ausführungen wandte sich der Minister
gegen solche Ausdeutungen seiner Schulpolitik , nach denen die
humanistische Schule verschwinden solle . Er sei selber Altphilo¬
loge und wolle das Gymnasium in echtem griechischen Sinne ,
in dem auch auf die körperliche Erziehung der allergrößte Wert
gelegt werde , wiederherstellen . Der blasse , mit philosophischen
Kenntnissen überlastete Schülertyp solle verschwinden, um einem
vollwertigen Menschen Platz zu machen .

Verhinderung rum Preissteigerungen
in der LedemirlschLst

Berlin , 15 . Nov. Zur Behebung von Mißständen und Schwie¬
rigkeiten , die in preislicher Beziehung auf dem Gebiete Ser
Lederwirtschaft entstanden waren , und die sich mit Hilfe der
Verordnung zur Verhinderung von Preissteigerungen auf dem
Gebiete der Lederwirtschaft vom 20. April 1934 allein nicht be¬
heben ließen , hat der Reichskommissar für Preisüberwachung
eine zweite Verordnung zur Verhinderung von Preissteigerun¬
gen auf dem Gebiete der Lcderwirtschaft erlassen.

Zn dieser Verordnung wird , um Unklarheiten und Unstimmig¬
keiten bezüglich der Preisoerhältnisse für Felle
und Häute zu beseitigen, die Ueberwachungsstelle für Leder¬
wirtschaft ermächtigt , für Versteigerungen von Fellen und Kämen
die maßgebenden höchstzulässigen Preise verbindlich festzustellen
und ferner die für den Verkauf außerhalb der Versteigerung
höchstzulässigen Preisen von Fellen und Häuten in ein angemesse¬
nes Verhältnis zu bringen . Die letzte Bestimmung ist insbeson¬
dere dadurch erforderlich geworden , daß im Handel Preise ge¬
fordert und gezahlt wurden , die zu den für Auktionen geltenden
Preisen nicht in einem angemessenen Verhältnis standen.

Die weitere Vorschrift , daß Sie auf Versteigerungen hochstzu¬
lässigen Prelle in den Versteigerungsräumen durch Aushang be¬
kanntzumachen und die von der Ueberwachungsstelle hinsichtlich
der höchstzulässigen Preise des freien Handels getroffenen An¬
ordnungen im Reichsanzeiger zu veröffentlichen sind , entspricht
ebenfalls Sem Bedürfnis der Beseitigung von Unklarheiten und
der Erleichterung einer Ueberwachung. Ferner ist zur Unter¬
bindung desKettenhandels bestimmt, und zwar So¬
wohl sür Rohwaren als auch für Zwischen - und Fertigerzeug¬
nisse und daraus hergestellte Ware , daß bei Verkäufen durch
Personen , die sich in nicht handelsüblicher Weise in die Ver¬
teilung einschalten, der Verkäufer höchstens den Preis berechnen
darf , zu dem er selbst eingekauft hat Mit dieser Bestimmung
ist jedes Interesse daran genommen, sich in die Verteilung der
Ware weiter einzuschalten, als di " s handelsüblich ist .

Kammer -AuZspraHe über den franz. SlaalshlwshM
Paris , 15 . Nov. Die französische Kammer nahm am Donners¬

tag vormittag die Beratung des Haushaltsplanes für 1935 den
Hauvtgegenstand ihrer außerordentlichen Tagung , in Angriff .
Im Sinne der von Ministerpräsident Flandin in seiner Regie¬
rungserklärung gestellten Forderung war der Finanzminister
bemüht, die Aussprache von vornherein zu beschleunigen. Diesem
Ziele diente auch die Annahme eines Antrages , nach dem die
Kammer in Zukunft Anträge auf Rückverweisung einzelner Ka¬
pitel an den Finanzausschuß nur dann für statthast erklärt ,
Leun sie von der Regierung oder dem Finanzausschuß aus¬
gehen. Der neue Generalberichterstatter Vaerty machte die Fest¬
stellung, daß der Voranschlag der Regierung einen Ueberschuß
hon 38 Millionen Franken vorgesehen habe, der Finanzausschuß
jedoch Aenderungen vornehmen mußte und zu einem Fehlbetrag
von 588 Millionen gekommen sei , der nur durch eine Gesundung
der Wirtschaft ausgeglichen werden könnte.

Brechet mit den Armen euer Brot !
Gebt zur Brotsammlung am 16. und 17. November.

Gründliche Aösrrlir französischer and englischer Marxisten
in Spanten

Madrid, 15. Nov . Der schon vor einigen Tagen angekündigte
„Untersuchungsausschuß" französischer und englischer Marxisten ,
unter denen sich sogar ein kommunistischer englischer Lord be¬
findet , hat sich am Mittwoch im spanischen Parlamentsgebäudc
elngefunden , um den Führer der katholischen Volksaktion wegen
der Vorgänge in Asturien zu verhören . Eil Nobles weigerte
sich aber , die Mitglieder des Ausschusses zu emvfangen. Er ließ
ihnen nur sagen, er hoffe, die Regierung werde sie möglichst
umgehend an öle Grenze schaffen . Im übrigen sollten sie ge¬
fälligst „ ihre Untersuchungen" in ihren eigenen Ländern an¬
stellen , wo sie sicherlich ein dankbares Arbeitsgebiet finden wür¬
den . Spanien sei jedenfalls keine „Kolonie von Wilden"

. Der

Landtagspräsident forderte daraufhin die Marxisten auf, das

Pariamentszebäude sofort zu verlassen.
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* - / «

Dü» Winterhilfswerk ruft dich !

Dieses jetzt geschaffene Plakat wirbt für das Winterhilfswerk.

Vorbereitungen
sör den 13. Januar

Wie die Listen der Saarabstimmung angefertigt werden
Während der letzten vierzehn Tage waren in allen bebil¬

derten Tageszeitungen und Zeitschriften, vornehmlich auch
in den Wochenschauen der Kinos , Darstellungen aus dem
Saargebiet zu jehen, auf denen die ausgehängten Listen»
sei es in Hallen oder großen Räumen , sei es an Mauern
eingesehen wurden . Inzwischen war von Emigräntenseite
der Vorwurf erhoben worden , daß sich in den Listen zahl¬
reiche Fälschungen befänden , wobei die geradezu ungeheuer¬
liche Zahl Embunderttausend genannt wurde. Erst durch
eine amtliche Feststellung der Saarregierungskommission ,
daß die Eintragungen in die Listen um etwa 30 000 unter
der als zuverlässig errechnten Höchstzahl von 550 000 ge¬
blieben seien , wurde diesem üblen Gerede ein Ende bereitet.

Dennoch hat die A u f st s l l u n g d e r L i st e n aller der
Personen , die am 13 . Januar 1935 abstimmungsberechtigt
sind, außerordentliche Mühen verursacht. Die Bevölkerung
im Deutschen Reich ist dank dem bereits seit einigen Jahren
üblichen System , mit Hilfe von eigens dazu hergestellten
Maschinen , jedesmal neue Listen der Wühlberechtigten her¬
zustellen , außerordentlich verwöhnt . Es sei nur daran erin¬
nert , daß bei der letzten Volksabstimmung im August zwi¬
schen dem Tage der Ankündigung und dem Tage der Ab¬
stimmung nur ein Frist von vierzehn Tagen lag , innerhalb
derer die Wahllisten nicht nur aufliegen , sondern auch er¬
gänzt und berichtigt werden mutzten . Dennoch wurde am
Tage der Abstimmung selbst keine Beanstandung erhoben,
die sich auf Unrichtigkeit oder Unstimmigkeit der Listen be¬
zog-

Bei den Listen für die Saarabstimmung kann dieses Ver¬
fahren nicht allgemein angewandt werden. Für einen
großen Teil der ortsansässigen Bevölkerung, die seit 1918
ihren Wohnsitz nicht verlassen hat , erleichtert es natürlich
die Anlage der Erundlistett . Am 13 . Januar stimmen aber
nicht nur die gegenwärtigen Bewohner des Saargebiets
ab , sondern alle , die an einem bestimmten Stichtag des
Jahres l919 ihren Wohnsitz im Saargebiet hatten . Sie ha¬
ben sich bei der Heimatbehörde ihres gegenwärtigen Wohn¬
sitzes gemeldet die dann die Meldungen weitergab an die
Abstimmungsbehörden des Saargebietes . Es liegt auf der
Hand , daß dadurch mancherlei Unrichtigkeiten, Jrrtümer ,
Fehlläufe und ähnliches vorgekommen sind . Dennoch wird
man sagen können, daß jetzt das Listenmaterial der Ab¬
stimmung einwandfrei vorliegt .

Es ist nicht uninteressant , rückschauend den Weg zu ver¬
folgen, auf dem man zu diesem Endergebnis gelangt ist . Die
Äbstimmungskomiwssion des Völkerbundes hatte jür jeden
Kreis einen Kreisinspektor und fünf stellvertretende Inspek¬
toren bestellt. In jeder Bürgermeisterei wurden unter dem
Vorsitz eines stellvertretenden Kreisinspektors Ausschüsse ge¬
bildet . die zunächst die vorläufigen Listen durchsahen . Aus
den polizeilichen Melderegistern , den Hausstandsbogen und
den Lebensmittelkartenverzeichnissen aus den Jahren 1918
und 1919 konnten in erster Linie alle die Personen ausfin¬
dig gemacht und zusammengestellt werden, die auch heute
noch in diesen Orten wohnen . Wer in dieser vorläufigen
Liste nichr stcmo. konnte Prüfung beantragen . Jeder ein¬
zelne Fall wurde untersucht und, wenn die Beanstandung
für richtig befunden wurde , nachträglich verzeichnet . Ergab
die Durchforschung der polizeilichen Melderegister den Ver¬
zug einer Person in einen anderen Ort des Saargebiets , jo
wurde die dortige Abstimmungsbehörde davon benachrich¬
tigt , damit sie ihrerseits feststellen konnte , ob der Zugezo¬
gene in ihren Listen war . Das verursachte begreiflicher¬
weise viel Mühe und Arbeit , doch hatte gerade dies Verfah¬
ren . bei dem den Einzelnen von Ort zu Ort nachgespürt
wurde, den Erfolg , daß fast 95 Prozent aller Einwohner im
Saargebiet , die nach 1919 verzogen waren , erfaßt wurden.
Zur weiteren Kontrolle wurde neben dem öffentlichen An¬
schlag auch noch Kopien der Listen an die Deutsche Front und
die Einheitsfront abgegeben , die durch ihre Vertrauensleute
eine weitere Nachprüfung unternahmen .

Mit der Eintragung in diese Listen allein war es jedoch
noch nicht getan . Für jede eingetragene Person wurde eine
besondere Karte mit allen notwendigen Angaben angelegt.
Jeder , der in dieser Kartei enthalten war , wurde durch eine
Postkarte davon in Kenntnis gesetzt und zugleich aufgefor¬
dert , etwaige Fehler vor allem in den Personalangaben zu
berichtigen. Aber auch die Personen , deren Aufnahme in die
AlstimmungsMe aus irgendeinem Grunde abgelehnt wor¬
den war , erhielten eine Benachrichtigung nebst der Mittei¬
lung , daß und wo sie gegen die Nichtaufnahme in die Ab-
stimnwngsliste Einspruch erheben könnten. Mit Hilfe dieses
Systems

'
war es in der Tat möglich , eine genaue Liste auf¬

zustellen , zumal auch noch die Möglichkeit bestand, bei Per¬
sonen die Streichung zu beantragen , wenn Gründe vorhan¬
den waren , die bis dahin der Abstimmungsbehörde nicht be¬
kannt waren . Doppeleintragungen , die nach Behauptungen
der Emigrantenpresse zu vielen Tausenden vorgekommen
sein sollten , waren nur ganz wenig festzustellen . Ausnahms¬
los handelte es sich in diesen Fällen um Verzogene, die in
ihrem neuen Wohnsig zwar angemeldet , aber in ihrem bis¬
herigen noch nicht abgemeldet waren . Die von kommuni¬
stisch - marxistischer Seite erhobenen Einsprüche haben ledig¬
lich die Arbeit der Beamten unnötig erschwert . Noch nicht
einmal ein halbes Prozent von etwa 5000 Einsprüchen hat
so viel Unterlagen ergeben , daß die Streichung angeordnet,
werden mußte.

Nunmehr ist die Riesenarbeit der Aufstellung der Abstim¬
mungslisten geschlossen. Was nun noch zu geschehen hat , die
Benachrichtung an die Wähler , die Einteilung in Stimm¬
bezirke usw entspricht dem System , das uns aus unzähligen
Wahlen bekannt ist . und das , gemessen an den Vorbereitun¬
gen zur Aufstellung der Listen, nur noch eine verhältnis¬
mäßig kleine Müye darsteilt . Das deutsche Volk kann der
Abstimmung am 13. Januar mit der Gewißheit entgegen¬
sehen, daß die Listen sorgfältig genau und zuverlässig auf¬
gestellt worden sind. Ueber die Abstimmung brauchen wir
uns gottlob keine Sorge zu machen .

Volksverbundenheit fordert von jedem das Opfer des
Eintopfs !



3WW -nf- Ü tvihrend lm Fahrt Sövis SM zur Kammr
DRV . Bukarest , 15. Roo . Während der Wagen des KönigsCarl zur Kammer fuhr , näherte sich ihm ein Mann , der eine

Bittschrift in der Hand hielt . Ein begleitender Offizier nahmdie Bittschrift ab , während der Bittsteller zur Präfektur ge¬führt wurde . Dort wurde er als ein früherer Offizier namens
Alexander Sulma festgestellt, der wegen eines Leidens die
Hilfe des Königs nachsuchen wollte . Nach seiner Legitimierungwurde er in Freiheit gesetzt. Die nachgesuchte Hilfe des Königswurde ihm bewilligt .

W HMS det Flai»-in
DNB . Paris , 16. Nov . Ministerpräsident Flandin hatte am

Donnerstag abend eine längere Unterredung mit dem Eene -
ralinspekteur des französischen Heeres , General Weygand .Ueber den Inhalt der Besprechung war keine Auskunft zu er¬
halten .

Urlaubsreife Roosevelts
Politische Besprechungen mit Hüll,

DNB , Washington , IS. Nov . Präsident Rooseoelt reisteheute zu einem etwa dreiwöchigen Kuraufenthalt nach Warm¬
springs (Georgia ) ab . Er wird unterwegs die von der Bun¬
desregierung geplanten Kraftwerke in Tennessee besichtigen.
Staatssekretär Hüll wird ihn zwei Tage lang begleiten , um
während der Fahrt die schwebenden Fragen zu erörtern . Hier¬
zu gehören,twie verlautet , das Londoner Flottenproblem , das
Oelmonopol Mandschukuo und einige Deutschland betreffende
Angelegenheiten , insbesondere die Frage des Warenaustauschesund die Zahlung der Daweszinsen .

Neue TattunkalaslrovSe auf den PWvo!nen
Manila , 15. Nov, Eine neue Taifunkatastrophe auf Len Phi¬

lippinen hat wie allgemein befürchtet wird , noch größeren Scha¬
den '

tzeryrsacht als der Taifun vom 17. Oktober. Die Regie¬
rungsrundsunkstation in Legaspi auf der Insel Luzon wurde
vollkommen zerstört. Die Ernte in dem betroffenen Gebiet ist
Vernichter . Sämtliche Telegraphen - und Fernsprechleitungen sind
» » retbrschen, Der Taifun erreichte eine Stundengeschwindigkeit
von über- 120 Kilometer . Man fürchtet, daß der Taifun auch die
Hauptstadr - ManUa erreichen wird , n -

L^vos SddllSlose insorge des WirbeMurws
^ - ^ ^ auf den Mlivoiirei,
Manila. 15 Nov Nicht weniger als 20 000 Personen sind

infolge des letzten Wrbelfturmes ohne Obdach .

Kleine Nachrichten am aller Wett
Verlängerung des deutjch-portugiesischen Zahlungsab¬kommens. Durch Notenwechsel zwischen der deutschen Re¬

gierung und der , portugiesischen Regierung ist die bis zum15.- November 1934 gültige Abmachung über die vorläufigeRegelung von Fragen des Waren - und Zahlungsverkehrsbis zum 1. Dezember 1934 verlängert worden.
Flugzeugunglück in Australien . Ein britisches Verkehrs¬flugzeug- stürzte Donnerstag 75 Kilometer von Long Beach

( Queensland ) ab . Die vier Insassen (drei Mann Besatzungund ein Fahrgast ) fanden den Tod. Es handelte sich um das
zwei,te.britische Verkehrsflugzeug, das Post von London nachAustralien gebracht hat . -

Hochaltar in die Lust gesprengt. In der Nähe der nord¬
spanischen Hafenstadt Vigo legten unbekannte Täter unterden Hochaltar einer Dorfkirche vier mit Dynamit geladene

kurze ^ eit daraus explodierten und wertvolle
Kunstschätze zerstörten.

Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht Leipzig verur¬teilte den 29 Jahre alten , mehrfach vorbestraften Angeklag¬ten Albert Standfuß wegen Mordes zum Tode und wegenNotznchtzu zehn Jahren Zuchthaus . Standfuß hatte im Maibs . Is . . in einem Walde bei Leipzig ein 17 Jahre altes
Mädchen Nach unbeschreiblichen Mißhandlungen mißbrauchtund die ohnmächtiggewordene noch lebend in ein Schleusen-l .och gepreßt, in dem sie erstickte.

Doppelmord in Schwelm (Westfalen) . Am Mittwochwurde' in Schwelm ein graußiges Verbrechen entdeckt. Inder .Wohnung der Eheleute Schüler fand man die Ehefrauund den 2b Jahre alten Sohn mit Stichverletzungen tot aufihren Betten auf . Als Täter nimmt man Herr geisteskrankenEhemann August Schüler an , der flüchtig ist.
.Mn Münchener Bildhauer ermordet. In München wurdeam Mittwoch der 41 Jahre alte Bildhauer Fritz Wrampemit einem Kopfschuß tot ausgesunden. Es liegt ein Verbre¬

chen vor . Der vermutliche Täter konnte Mittwoch spät abends
scstgenommen werden. Mit dem Verbrechen in Zusammen¬hang steht offenbar der Selbstmordversuch einer 39 Jahrealten Stenotypistin , die im gleichen Hause wohnt . Siewollte sich zweimal erhängen , wurde aber jedesmal daran
gehindert.

Schwslmer Mörder gesteht . Bei der Vernehmung des a-m
Donnerstag morgen wegen Ermordung seiner Ehefrau undseines Sohnes verhafteten 52jährigen geistesschwachen Schü¬ler in Schwelm, gestand der Festgenommene, auch seine in
Wuppertal -Elberfeld wohnende verheiratete 29jährigeTöchter und deren zweijähriges Kind ermordet zu haben.L-r hätte am Mittwoch die beiden nach Schwelm geholt undwar mit ihnen in den Schwelmer Wald gegangen, wo er sievüM Hammerschläge und Messerstiche tötete . Die Polizei
15' ' inzwischen für die Bergung der Leichen Sorge getragen .' Oliti7§e Rache. In Przemyfl (Polen ) war der InfanteristSröka von zwei Bauern beleidigt worden . Sroka hat sich dasdörart zsu Hetzen genommen, daß er unter .Mitnahme seinerDienstwaffe desertierte und die beiden Dauern aus demHinterhalt niederschoß . Er wurde zum Tode verurteilt . DasUrteil wurde sofort vollstreckt.

Furchtbarer Tod. Als ein Zug aus Quimper auf demPariser Montparnafse -Bahnhos eintraf, ' bemerkte man aufeinem Wagendach die Leiche eines Reisenden, dessen Kopszerquetscht war . Es stellte sich heraus , daß der Reisendewährend der Fahrt mit einem Beamten in Streit geratenwar , als er äusgesordert wurde , eine von ihm zerbrocheneFensterscheibe zu bezahlen. Er hatte sich daraus aus das Dachdes Eisenbahnwagens zurückgezogen . Bei einer Tunneldurch¬fahrt wurde ihm der Kopf zerquetscht .
. Vierlinge in Breslau . Am Mittwoch brachte die 38sS !i-rige Frau Lauschner aus Breslau im Städtischen Kran¬kenhaus lebende Vierlinge zur Welt . Von diesen Kindern ,drei Knaben und einem Mädchen , ist eins nach einigenStunden gestorben. Die Geburt lpbender Vierlinge stellteine außerordentliche Seltenheit dar . Aus etwa eme HalleMillionen Geburten kommt bisuer eine VierlingsqebnrrFrau Lausckner hatte vorher schon ,cchs K .nder, daoon sindvier am Leben.

Nr
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Bot 15 Jahren befreite Horthy Budapest .
Der damalige Admiral Nikolaus von Horthy bei seinem Ein¬
züge in Budapest am 16 . November 1919 , jenem Tage , der die
Befreiung der ungarischen Hauptstadt von der roten Schreckens¬
herrschaft brachte. Seitdem steht Horthy an der Spitze Ungarns .

Der deutsche Sport im Dienste der Winterhilfe .
Der Führer hat zum Kampf gegen Hunger und Kälte auf¬gerufen . Wie im vorigen Jahre , so wird auch diesmal wiederder deutsche Sport sich geschlossen die Parole des Führers zueigen machen und mit allen Kräften seine Organisation in den

Dienst der Winterhilfe stellen. Er wird keine Möglichkeit hier¬
zu versäumen und keine Mühe zum Einsatz scheuen .

Der Deutsche Fußballbund eröffnet die Reihe der Veranstal¬tungen . Am 21 . November 1934 werden in allen Gauen Deutsch¬lands ausschließlich zu diesem Zwecke Fußballspiele stattfinden ,deren Ergebnisse uneingeschränkt der Winterhilfe zugute kom¬men . werden .
Ich rufe hiermit alle Volksgenossen in Stadt und Land zumBesuch dieser Spiele auf . Von den Gliederungen der Parteiund allen sonstigen Formationen wird - erwartet , daß sie sichfür die Werbung mit allen Kräften zur Versügung stellen und

zum guten Gelingen beitragen .
Karlsruhe den 15 . November 1934 .

gez . : Herbert Kraft .

Aus dem Gerichissaa!
Betrügerische Geldbeschaffung

Karlsruhe . 15 . Nov. Wegen fortgesetzter Urkundenfälschung,Untreue . Unterschlagung sowie Betrugs verurteilte Las hiesigeSchöffengericht Len 45jährigen . verheirateten Adolf Otto B . vonhier zu einer Gesamtgesängnisstrase von einem Jahr sowie 100RM . Geldstrafe. Der Angeklagte hatte als Provisionsvertretereiner Radiofirma in verschiedenen Fällen Radioapparate gegenbar verkauft und den Betrag in die eigene Tasche gesteckt . Sei¬nem Auftraggeber legte er einen mit oer Unterschrift des Käu¬fers gesälschter , Vertrag vor , der den Anschein erwecken sollte,als sei der Verkauf aus '
Ratenzahlung erfolgt .

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung
Freiburg , 15. Nov. Eine Eewohnheitsoerbrecherin übelsterSorte ist

' die mehrfach wegen Diebstahls und EewerLsunzuchtvdrbestrafte Rosa Luise Säbele geb . Wilke aus Durlach , die vonihrem Ehemann getrennt lebt . Sie entwendete einem schlafendenArbeiter im Mooswalöe den Lelsbeutel mit 22 RM . und fristetedavon einige Zeit ihr Dasein . Wegen Diebstahls im Rückfallerkannte das Gericht auf ein Jahr vier Monate Zuchthaus , siinf-jährigen Ehrverlust und aus Sicherungsverwahrung . >
Zehn Monate Gefängnis für einen Betrüger

Freiburg , 15 . Nov. Der schon siebenmal, meist wegen Betrugsvorbestrafte Augustin Schwer aus Blcibach hatte sich wiederumeinige Betrügereien zuschulden kommen lassen . In zwei Fällenerschwindelte er sich unter Vorspiegelung falscher Tatsachen vomWohlfahrtsamt in Freiburg einen Geldbetrag von 5 RM . bezw .ein Paar Arbeilsschuhe im Werte von 6 RM . : in einem anderen ,Falle betrog er die Reichsbahn , in dem er den BestimmungsortHöllstein in Hi .-iterzarten . umänderte , wodurch er auch eine schwereUrkundenfälschung beging. Das Gericht billigte dem Angeklagtennoch einmal mildernde Umstände zu , da eine gewisse Not Vor¬gelegen haben mag und erkannte auf zehn Monate Gefängnis .
Der Hugstetter Postdiebstahl vor Gericht

Freiburg , 15 . Nov. Aus der Kasse der Postagentur in Hug¬stetten entwendete Leopold Zimmermann aus Freiburg Len Be¬trag von 4500 RM . und brachte sie innerhalb weniger Wochenmir Straßenüirnen in einigen Großstädten Deutschlands durch.Zimmermann stellte sich selbst der Polizei , da er nicht einmalmehr das Reisegeld besaß , um in die Heimat zurückzukehren .Wegen Diebstahls erhielt Z . zwei Jahre Gefängnis sowie dreiJahre Ehrverlust . Als Helfer war ihm Ernst Martin Eberweinaus Freiburg bei oer Flucht behilflich, weshalb dieser vier Mo¬nate Gefängnis erhielt .
Vier Monate Gefängnis für Münzfernfprecherbetrug

Kürzlich hatte jemand in 89 Fällen bei der Benutzung des
Münzfernsprechers im Selbstanschlußbetrieb außer Kurs gesetzte
Zehnpfennigstücke verwendet . Das Schöffengericht hat diesenSchädling zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Revisionwurde durch Urteil vom 19. September vom OberlandesgerichtKiel verworfen .

Im vorigen Jahre batte das Reichsgericht in einem ähnlichenFalle die Tat für straffrei ertläit . wenn es sich um Ortsgesprächean Selbstanschlußbetrieb handelt . Das Oberlandesgericht Kieliehnre jetzt die Rechtsansicht des Reichsgerichts als dem Rechts-
aewußt'em des Volkes widersprechend ab . Die Höhe der Strafew - rs honentlich für alle abschreckend wirken , die immer nochst illen . een Münzsernsprcchrrbetrug als unerhebliches Vergehenrasten zu können . -

>. wem- Ccld
Was Ozeanflieger verdienen — 40 ovo RM . für einen Fitz,um die Welt — Nur Lindbergh hätte reich werde » könnet

Von H. Soldenhoff - Wien
Mit den rund 130 000 RM . . die den Siegern in dx«,großen Luflrennen London—Australien zuteil wurdenscheint die fabelhafte Leistung ia einigermaßen bezahltsein . Aber schon die Zweiten am Ziel , die Sieger im Au§,gleichsrennen , mußten sich mit wenig mehr als 25 009 RMbegnügen , und es scheint zweifelhaft , ob damit die gewni^tigen Kosten , die ein solches Unternehmen erfordert völliggedeckt sind . Von allen übrigen Preisträgern , ganzschweigen von den Unpiacierten . darf man annehmen , daßsie bei dem ausgedehnten und Aussehen erregenden Flugetüchtig haben zusetzen müssen .

Der Langstreckenslug, vor allem der Ozeanflug , bringtnämlich dem Flieger zwar großen Ruhm , im allgemeinenaber nur wenig Geld ein . Und wenn es auch den meistenwohl westiget um das letztere zu tun war als darum , einefliegerische Großtat zu perrichten, jo gehörte doch eine un¬gewöhnliche Begeisterung dazu, um nicht selten ein ganzesVermögen an einen derartigen Flug zu wagen. DennLangstreckenflüge sind teuer , sehr teuer .

, - ld.
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So hat es denn bisher eigentlich auch nur einen Heldender Luft gegeben, der die Möglichkeit hatte , infolge seinerAufsehen erregenden Leistung ein reicher Mann zu werden.Es war der Amerikaner Lindbergh , der als erster im Allein¬flug den Atlantik von West nach Ost überquerte . „Lindrch,wie er drüben allgemein heißt , wurde zwar eine Art Na-tionalheld , er war aber ein viel zu bescheidener Mensch,um seine ungeheure Volkstümlichkeit nun in bare Münzeumzusetzen . Er hielt sich für reichlich bezahlt mit der halbenMillion , die ihm die Flugpreise , sein Buch und seine Zei¬tungsartikel über den Flug einbrachten . Daher wies erauch einen ihm angebotenen Filmvertrag im Werte von2 Millionen RM . kurzerhand zurück.
Unter den Atlantikfliegern haben sich die DeutschenHauptmann Köhl und Freiherr von Hünefeld , die als Ersteden Flug in westlicher Richtung durchführten , unvergäng¬lichen Ruhm erworben . Das Unternehmen wurde vonHünefeld finanziert , der aber durch ein Buch über die kühneLeistung und das Schreiben von Zeitungsberichten nurgerade seine Unkosten zu decken vermochte . Und Fitzmaurice,der zweite Pilot der „Bremen "

, mußte einen ihm von einemBewunderer geschenkten Kraftwagen wieder veräußern , daer sich den Luxus eines solchen Gefährts zu seinem Be¬dauerst nicht leistest könnte.
Auch die beiden Amerikaner , die zuerst von der NeuenWelt nach Deutschland flogen , sind dadurch nicht viel reichergeworden Ckamberlin mag einige zehntausend Mark ver¬dient haben , aber Levine , der das Geld gegeben hatte , setztebei diesen wie auch bei anderen von ihm finanzierten Fern¬slügen tüchtig zu . Nicht viel bester erging es Haldeman ,dem Piloten der etwas exzentrischen Ruth Elder . Er ver¬mochte die ihm vorgeschossenen 160 000 RM . zwar wieder

zurückzuzahlen , behielt für sich selbst indessen nichts über.Seine Begleiterin erhielt zwar einen Filmvertrag , ohnedaß ihr das indessen viel genützt hätte , denn ein Stern derflimmernden Leinwand ist sie Nie geworden.Als Post und Eatty in 8 Tagen und 15 Stunden denErdball umkreist hatten , jubelte ihnen ganz Amerika zu ;der klingende Lohn für ihre ungeheure Leistung belief sichindessen auf nicht mehr als etwas Uber 20 000 RM .. dieihnen die Zeitung , die das Unternehmen ins Leben gerufenhatte , zahlte . Einige . tauseM ^Mark , mehr erhielten siedann st«ch durch das Buch über ihren Flug : Besonders :schlecht ging es zwei anderen Amerikanern . - die ebenfallsum die Erde fliegen wollten , aber unterwegs ihre Ma¬schine verkaufen mußten und mit rund 10 000 Dollar Schul--den nach Hause zurückkehrten .
Daß Ozean- und andere Fernflüge so wenig eiubringen ,kann nicht weiter wundernehmen . denn derartige Unter¬nehmungen kosten, schon ehe sich die Maschine in die Lufterhebt , bereits ein Vermögen , das ohne Uebertreibung aufmindestens 60 000 RM . geschätzt werden kann. An der ,Spitze der für derartiger Flüge aufgewendeten Summensteht wohl der bekannte Polarforscher Byrd , der für einenFlug Neuyork nach San Franziska — heute eine Alltäg¬lichkeit — nicht weniger als,eine halbe Million RM . äuf-wandte . Byrd sah übrigens durchaus nicht auf Geld, wennes ihm darauf ankam . eine besondere Leistung zu voll¬bringen . Für seine Maschine, seine Ausrüstung und fürdie Bodenorganisation war ihm das Beste immer geradegut genug . Er konnte es sich auch leisten, befaß er doch einunvergleichliches Geschick , für die von ihm geplanten Un¬ternehmungen die Werbetrommel zu rühren und namhaiteBeträge zusammen zu bekommen . Mehrfach hat er füreine Expedition Beträge von mehreren Millionen NM .aufzubringen verstanden . Gleichwohl verdiente er dabeifür sich nur eine verhältnismäßig geringe Summe .
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Prüft man die finanziellen Unterlagen über etwa einDutzend Ozeanflüge — deren Zahlenmaterial den Lesernur ermüden würde — und stellt man daraufhin eine ArtBilanz auf , so gelangt man zu der betrüblichen Feststellung, '
daß ein erschreckend hoher Fehlbetrag dabei herauskommt,dem allerdings häufig ein sportlicher, technischer und flie¬gerischer Erfolg als bewunderungswürdiges Aktivum ge¬genübersteht. Aber im ganzen hat doch so mancher wage¬mutiger Flieger sein großes Abenteuer mit einer erheb¬lichen wirtschaftlichen Einbuße beendet und nicht selten seinLeben aufs Spiel gesetzt mit keinem anderen Erfolg , alsdaß er die Schulden, die er vor dem Antritt der Fahrt be¬reits in ausreichendem Maße besaß , ansehnlich vermehrthatte .

Ser Me»lag der demsOrn Feau
Der Erfolg des Winterhilfswerkes wird in hohem Maße vonder Kampfbereitschaft und Opferfreudigkeit der deutschen Frauabhängen . Ihr Wollen oder Können wird bestimmen, ob derEintopfsonntag höheren oder geringeren Gewinn bei denSammlungen und somit für die notleidenden Volksgenostenabwirft , ob vielen oder wenigen wirksam geholfen werden kann.Gewinnen wir die Winterschlacht, so ist der Sieg zum gutenTeil ein Erfolg unserer Frauen . Ein Zurückbleiben hinter denErfolgen des vergangenen Winterhilfswerkes werden sie nie¬mals zulassen wollen , weil die mütterliche Opserfreude viel zutief in ihrem Herzen wurzelt : Weil Achtung vor dem Führerund seinem Wort und MfokgschMststÄie viel zu lies in ihremHerzen verankert sind ! Winternot und Winterkälte werden be¬zwungen , wenn unsere Frauen in breiter geschloffener Fröntrehen . Der große Opfertag des Eintopfessens muß dafür amkommenden Sonniag aufs neue den Beweis erbringen .

D -»,r?ckw Frauen vergeht es nicht : Der Eintopfsonntag istEuer Opfertag!
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bld Wie bereits berichtet , wird heute vormittag der

^ Spatenstich zur Psinz -Saalbach -Korrektion durch den

^ icksstatthalter Robert Wagner erfolgen . Bei diesen Regulie -
^

asarbeiten handelt es sich um die größte Mtzliorations -
*
nion se " Tulla . Die Größe dieses Vorhabens geht daraus

^ vor daß an dieser Flußkorrektion 33 badische Gemeinden
insgesamt rund 17 000 Hektar Fläche beteiligt sind . Die

^
s-mte Pfinzkorrektion umfaßt ein Gebiet , von 30 Kilometer

oLsqe und 15 Kilometer Breite . Im gesamten werden bei die-

Flußkorrektion Erdbewegungen im Umfange von über 2

Millionen Kubikmeter notwendig , für die man 1F Millionen

gghntagewerke errechnet hat . Die Durchführung des Projek¬
ts das mehrere Jahre in Anspruch nehmen wird , dürste einen

Kostenaufwand von über 13 Millionen RM . erfordern : die

Finanzierung ist gesichert. 5

Die Pfinz -Saalbachkorrektion bezweckt in erster Reihe , durch

aecignete Abläufe der Gefahr von Ueberschwemmungen am

griterlauf der Psinz zu begegnen : Ueberslutungen haben näm¬

lich dort wiederholt beträchtliche Schäden in den Gemeinden

^ gerichtet . Erfaßt wird von der Melioration das Gesamt-

oebiet vom Austritt der Pfinz aus dem Gebirge bis zur Mün¬

dung- Durch die Regulierungsarbeiten werden gleichzeitig
wertvollstes Ackerland gewonnen und umfangreiche neue Sied¬

lungsmöglichkeiten geschaffen .
In der Feier nehmen noch teil Ministerpästdent Walter

Köhler, Gauarbeitsführer Eduard Heiss die Arbeitsgauleitunz
27 Baden -Pfalz , sowie di« Spitzen der Parteiorganisation .

Das Bauprogramm sieht vor , daß ^n zwei Jahren eine Ge¬

samtfläche von rund 1600 ha melioriert und 1800 ha neues
Kulturland geschaffen werden . Die Größe dieses Projektes
läßt sich daraus ermessen, daß insgesamt 15 ArbeitsabteilüNgen
ja Stärke von über 3000 Mann (nicht 300 wie gestern irrtüm¬
lich berichtet wurde) eingesetzt werden . Mit diesem Arbeits-
oorhaben beginnt der badisch -pfälzische Arbeitsdienst sein größ¬
tes Unternehmen .

Seschlldernng «xd Anszet- nnng von
Preisen

kiri -i-opk a m ,
1S . stlov.

Oe, üzL

Ei« neoer Sanv-rim der HI
tz Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat die Ländes -

Z trhörden ersucht, für die Einhaltung der der Preisüberwachung
und dem Schutze der kaufenden Bevölkerung dienenden Vor¬
schriften über die Beschilderung und Auszeichnung von Preisen
nachdrücklichste zu sorgen. Der Finanz - und Wirtschaftsminister
Lat demgemäß die Polizeibehörden angewiesen, die Beachtung
der Vorschriften streng zu überwachen und gegen Zuwiderhand¬
lungen unnachsichtlich einzuschreiten. Es wird erwartet . Hag
die beteiligten Wirtschaftskreise den behördlichen Anordnungen
ohne Zögern Nachkommen . Es handelt , sich dabei um die fol¬
genden Vorschriften , die da und dort in Vergessenheit geraten
wären :

g) Die nachfolgenden Waren müssen bei der Anpreisung >n
Läden , Schaufenstern , Schaukästen und auf dem Wochenmarti
mit Preisschildern versehen sein - oder es müssen , wenn die
Waren nicht sichtbar ausgestellt werden , Preisverzeichnisse im
Verkaufsraum angebracht werden :

Prot und Kleingebäck, Frischfleisch , Weizenmehl , Roggenmehl ,
Epieß, Graupen , Haferslocken, Nudeln , Grütze, Makkgroni ,
Reis , Erbsen , Bohnen , Linsen , Zucker , Speifekartofselir . Salz¬
heringe, Schweineschmalz, Butter , Margarine , Kokosfett , Kunst-

speisefett , Käse, Kakao, - Bohnenkaffee , Malzkaffee,' Kornkaffee,
Obst, Gemüse , frische , geräucherte und marinierte Seefische oder
Waren daraus , künstliche Düngemittel , Leder, künstliches Leder
oder Stoffe zu Schuhausbesserungen .

' '

Dasselbe gilt sinngemäß für Leistungen im Friseurgewerbe .
und für

'
Schuhausbesserungen .

b) Bei dem Kleinverkauf von Kaffee in vorbereiteten
Packungen ist auf den Packungen die Menge in Eramln,i der
Preis der Packung und der Preis je Pfund anzugebeu , ähn¬
liches gilt bei dem Kleinverkauf von Bieneuhön i g

' in Be¬
hältnissen oder in vorbereiteten Packungen . . . - . -

es Auf den Packungen oder Behältnissen für Marken¬
waren ist in deutscher Sprache und färben Käufer,leicht er¬
kennbar der Inhalt nach Handelsüblicher Bezeichnung , und . noch
deutschem Maß oder Gewicht z. Z . der Füllung vstzugeben. "

«1) In den Ausschünklokalen ist esu? ; Preistafel Mer di«
B i erpre i f e an sichtbärer Stelle anzuhrsngen » ebensp

'
müssnn .

di« Preise für S p i r i t uqsen durch
'

Anschlag, odex ,äuf . der
Speise- pder Getränkekarte unter Angabe der Gemäßgrößr be¬
kanntgegeben werden . Ebenso sind in Ladengeschäften, und
Apotheken Preisverzeichnisse über die, Kleinverkausspretse . für
Mineralwasser gut sichtbar avMhästgen . >< . . s c . !

^ . MMMger der WlvlechNe
'

Hufeisen und vierblättriges Kleeblatt sollen Glückäzeiche'n fein

für den Finder
'
: fo will es das Sprichwort . Ob zu Recht oder

Anrecht : Wer möchte das entscheiden ? ' Mm zuchifelt LN der

Wahrheit des Wortes und hofft im Stillen doch) es möchte kich

- Das - Wittterhilsswerk bringt seinen Freunden und ^bönnerp
ein Glückszeichen , das sicher hält , was es verMchi

' und allenOäu -

sern Glück und Segen bringt : Die T ü r pk
' ä 't ? t t .e d e -r

terhi l f e .
' - , . - ( .

. „Wohltun macht nrcht arm " Wc -r lütte L (e ÄÄhrheit des
Wortes nlchi (cdon erfahren ? Schau nur hinein in Sen ganzen
Himmel von Glück, der Dir aus - dem Auge eines Kindes ?n-0-
gegenstrahlr . das gerade einem Hilfsbedürftigen eine Gabe
schenkte ! Geben ist seliger als Nehmen ! Oder Lenke zurück
an die Tage , da wir im Trommelfeuer ven . fetzten Kanten Brot ,
die letzte Zigarette mtt den Kameraden reitren Wir wurden
nicht ärmer dabei , wir wurden reicher , Mi ) wir wußten - Hätz
engste Bande uns mir den Mkkämv 'ern verbunden , Größerer
Reichtum als Geld unv Gur lit Las Bechußtsern - treuer . Pmcht -

erfüllung . . ist da ? Gefühl Ser Geborgenbett ist einer Gechein ,
schuft, in der einer den anderen trägt und stützt So gesehen
gibt die Türplakcne Dir mehr , als Du der Winterhilfe opferst.

„Wohltun macht nicht arm " Nur der Wohlstand öer . geiamlen
Nation sichert den Wohlstand des einzelnen Volksgenossen, Die
Nation kann nicht blühen , solange noch . zweieinhalb Millionen
ihrer Kinder darben . Die Plakette der Winterhilie,erinnert .Dich
Tag und Nacht an Deine treue Mitarbeit an der Gesundung
des Volksganzen , gibt Dir jeoesmäl Hoffnung.

' und Zuversicht ,
datz auch für Dich unv die- Deinen bessere unV schönere Tage
kommen . Ob dieses Wissest nicht Deine Arbeitsjreuvigkei ! und
damit Deine Eriokge hebt? Wenn ja dünn iit die Türplakette
der Winterhilfe in der Tat ein GlückszeiäM, . sür Du dem
Winterhilsswerk Dank wissen solltest >

Das Eintopfopfer ist ein Weg zu echter Volksgemeinschaft.

Eebictssührer Kemper übergibt das Fritz -Kröber -Hrim seiner
Bestimmung .

bld . Karlsruhe , 15 . Nov . Am Donnerstag abend übergab
der Landesjugend - u . Gebietsführer Kemper das Fritz -Kröber -
Heim der Karlsruher Hitlerjugend seiner Bestimmung . Das
neue Heim trägt den Namen des Durlacher Jungarbeiters , der
in der Kampfzeit der Bewegung sein Leben , opferte . Zu der
EinweihungSfeier hatten sich die Vertreter der NSDAP , und
der Behörden , u . a . Bürgermeister Dr . Fridolin und Ober¬
regierungsrat Dx, Fehrle vom Kultusministerium eingefunden .
Gebietsführer Kemper rückte in seiner Ansprache die heilige
Verpflichtung und das Vermächtnis in den Vordergrund , wei¬
ter im Geiste des Fritz Kröber den Kampf zu führen . Kemper
schloß : Fritz Krober möge uns auch für die Zukunft ein Vor¬
bild der Opferbereitschaft sein. In diesem Geist? des ersten
im Kampf um das Dritte Reich gefallenen Hitlerjungen über¬
gebe ich dieses Heim dem Bann 109 . Bannführer Haßmann
möge dafür sorgen, daß dieser Geist in dem Heim ewig währe .
Am Schluß der Feier erstrahlte das Heim in bengalischem
Lichte und machtvoll erklang , das Lied der Hitlerjugend .

Die anschließende Besichtigung zeigte die vielgestaltige Be¬
schäftigung unser ?! Jugend , der sie in dem neuen Haus noch
besser nachgehen kann . Im Kellergeschoß befinden sich die Ar¬
beitsstätten der Segelfliegerschat des Bannes 109 . Im ersten
Stock liegen^ die Schülüngssäle für Heimabende , ein Musikzim-
mer und die Geschäftsstelle des Iungbannes 109 . Im zweiten
Stock haben weitere Geschäftszimmer und die Bibliotheks - und
Spielräume Platz gesunden . . Im Treppenhaus fällt ein Wand¬
gemälde vyu Schulassessor Huppert aus, das einen Hitlerjungen
auf der Totenbahre darstelli : während eine Abteilung der HI .
unter Ehrenbezeugung voriihermarschiert .

Vavkrr
^ ' Amtliche badische Dienstnachrichten

Ernqnyt,: .Fabrikant -Friedrich- Halle r/aüs Pforzheim mtt
Wirktzug vgm 1 Oktober 1931 zum planmäßigen Professor an der
Kunftaewerbeschule Pforzheim unter gleichzeitiger Verleihung
der Amtsbezeichnung „Direktor " . Versetzt : Professor , Otto
Hau » l. bisher Direktor der Kunstgewerbeschule Pforzherm , als
Professor a» die Hochschule der bildende » Künste in Karlsruhe .
I » den Ruhestand : Dl « Direktoren Dr . Alfred BroßMer an
der FriedriK -Lurfen -Schuke . Konstanz - --Dr . Karl Dür,r am
Friedrichs -Gymnasium FreiburÄ . Dr . Euaey Stulz an der Ll-
sel

'ötteschule Männbeim , Oberpneger Mimadl B r ll ck mm nm « r
der Psychiatrischen- und . Neruenklinik. >n . Freiburg . Oberrech¬
nungsrat Heikrich Zäm märmann bei . der Verwaltung der
psychiatrischen und neuroiog . Hiinid in Heidelberg .

- Kdrlsdühe .
' IS . :NöÄ : : (Wu!s de : r Sw 'amg .' - L « n d e s'-

kirche . ) Nachdem. seine : kommissarische Dienstlriftvna in
der Deutschen Evsng - Kirchenksnzlei. bssntzek ist, hat Ober-
krrchenrak. VoqLL .am L .Noveinbei: seinen Dienst im
Evang . Oberkirchenrat wieder nuzgenommen. . Mit dem
gleichen Tage rst diu kommissarische Dien 'tleiitung des Pfar¬
rers Lauerhoier . Ka ? iSkuve, beendet.

bld. Gagpenau , io . Nov . (F -e rN der Hermat tödlich
verunglückt . ! Der i« Jahre alte verheiratete Franz Schüt¬
terer ist mit fernem Fernlastkras -iwagen ln der Nahe von Ber¬
lin tödlich verunglückt . Der Ungluckssall ereignete sich dadurch,
dag Schütterer mit . seinem Fernlastkrastwaöen eine offene
Vahnübergangsstelle passteren wollte . iM selben Augenblick
aber ein Zug heranbraM « und das Fahrzeug erfaßte und zer¬
trümmerte . - Der Fahrer war -sofort tot . während fei» Bei¬
fahrer , ebenfalls ein Gaqgenauer . schwer verletzt in ein Kran¬
kenhaus verbracht werden mugte .

btd . Marlen (bei Kehl ». 15 . Nov . ( Schwerer Mostor -
rqdunsall . j Am Mitlrvoch sturzre ein Motorradfahrer aus
Kehl unweit des Forts - infolge Bruches der Vorderradgabel
seines Motorrades schwer . Er erlitt erhebliche Kopfverletzun¬
gen und mugto ins Krankenhaus nach Kehl gebracht werden .

Bruchho.usen b Ettlingen , 15 . Nov . (A! otorradun -
s a l l . ) Ein tschechischer Motorradfahrer ist am Mittwoch
auf der Landstraße dadurch verunglückt, daß sich sein Man¬
tel ins Hinterrad verwickelte . Durch den Sturz zog sich der
Soziusfahrer schwere Verletzungen am Kops und am rech¬
ten Knie zu , während der Fahrer selbst mit geringeren
Verletzungen davonkanr.

Pforzheim . 12. Nov . sAusklang des Äruckner -
F e st e s . ) Den musikalischen Höhepunkt erreichte das Pruck -
nerfest in Psorzheim am Montag mit der Ausführung der
4. (Romantischen ) Symphonie und des 150. Psalms . Als
Abschluß des sechstäglgen Festes wurde eine zweite kirchen-

MMW ? « Ausführung gegellen, diesmal m ver »A2W
Stadtkirche.

Bruchsal. 15. Nov . (Tagung . ) In der neuen Gau¬
schule fand eine Tagung der Kreisamtsletterinnen der
NS .-Fräuenschaft des Gaues Baden statt unter Leitung
von Eauamtsleiterin Frau Vögli -Karlsruhe . Die Bera¬
tungen galten der weiblichen Arbeitsbeschaffung.

Engelsbrand b . Pforzheim , 15. Nov. (Lauge ge¬
trunken .) Das sechs Jahre alte Töchterchen des Gast¬
wirts Ivos hatte eine Bierflasche gefunden und trank dar¬
aus . In der Flasche war aber kein Bier , sondern ätzend«
Lauge enthalten . Mit schweren inneren Berbrennungen
mußte das Kind nach Neuenbürg ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Limbach , A . Mosbach , 15 . Nov . (Schwerer lln -
glücksfall . ) Der 20 Jahre alte einzige Sohn Valentin
des Landwirts Hilhelm Müller wurde beim Futterschnei¬
den von den Kammrädern der Häckselmaschine erfaßt und
in diese hineingezogen . Obwohl der Vater sofort den Rie¬
men abwarf , wurde dem Sohn der linke Arm zerfetzt .

Weinheim a. d. B .» 15 . Nov . (Schuljungen als
Dieb e .) Seit einiger Zeit wurden an hiesigen Geschäften
nachts die Schaukästen ausgeräumt . Einem Besitzer gelang
es nun , die Diebe zu überraschen. Es waren Schuljungen
unter 14 Jahren , die mit einem Spitzmeisel die Schaukästen
erbrochen hatten . Das Diebesgut konnte zum größten Teil
wieder beigebracht werden .

Weinheim a . d. B ., 15 . Nov. (Den Verletzungen
erlegen .) Seinen Verletzungen erlegen ist im Heidel¬
berger Krankenhaus der Maurer Heinrich Eherhärdt aus
Hemsbach , der am Sonntag mit seinem Motorrad auf ein
unbeleuchtetes Sandführwerk aufgefahren war .

Ofsenburg, 15 . Nov . (Betrunkener Kraftwa¬
gen s ü h r e r .) Bei der Vereinsbank in der Okenstraße
fuhr ein 23 Jahre alter Kraftwagenführer von hier in¬
folge Trunkenheit mit seinem Personenwagen aus einen am
südlichen Eehwegrand aufgestellten beladenen Pritschen¬
wagen ohne Bespannung . Die durch den Anprall nach
rechts schnellende Wagendeichsel traf einen auf dem Geh¬
weg stehenden 11 Jahre alten Knaben auf den Leib. Der
Knabe erlitt eine Gehirnerschütterung und schwere Brust-
und Dauchquetschungen.

Sinsheim a. E .» 15 . Nov . (Unterschlagung . ) Der
beim hiesigen Kornhaus GmbH, angestellte Kaufmann
Uhler hat , wie eine unvermutete Revision feststellte , eine
größere Summe unterschlagen . Er wurde seiner Stellung
enthoben und befindet sich in Untersuchungshaft.

Stetten a. k. M >. 15 . Nov . (Tödlicher Unfall .) In
Frohnstetten ist die Frau des Fuhrhalters und Landwirts
Erhard Dreher , als sie auf dem Heuboden beschäftigt war ,
so unglücklich von der Leiter gefallen , daß nach kurzer Zeft
der Tod eintrat . ^

Echopfheim , 15. Nov . (T öd l i ch e r ll n f a l l .) Ein hie¬
siger Bürgerssohn , Fritz Vogt , der seit 1913 in Mannheim
beider Firma Brown Voveri beschäftigt war , ist bei Mon¬
tagearbeiten in Duisburg tödlich verunglückt.

Achdorf b . Donaueschingen. 15. Nov. (Verände¬
rung .) Durch Verordnung des Staatsministeriums ist die
Gemeinde Achdorf vom Amtsgerichtsbezirk Bonndorf los¬
getrennt und dem Amtsbezirk Donaueschingen zugetrilt
worden. -

Mm , 15. Nov . (Einneuer Ge de nksstel n . ) Am Fuße
des Achtecks vom Hauptturm des Münsters ist vor einige«
Tage: . e,ne Inschrift zum Gedächtnis an den im Jahre 1890
verstorbenen Miinfterwerkmeister Wächter in einem Qua -
derstem eingenreißelt worden . Wächter , der nur ein Alker
von 44 Jahren erreicht hat , ist ursprünglich als einfacher
Steinmetz am Münsterbau eingetreten , hat sich aber durch
unermüdlichen Fleiß und seltene Berujstreue bis zur Stei¬
lung eines Münsterwerkmeisters ausgeschwungen .

Seraaksn a» Sk. Martin
Sinn und Liebe für Brauchtum und Vaterfitte erleben einen

starken Ausstieg im neuen Deutschland . Ueberall wird längst
vergessenes Volksgut lebendig ,

Für weite Gegenden Deutschlands bringt der November tue
irohen Bräuche des Martins -Singens . Wsny am Abend des
Martin - Tages die Freudenfeuer aufflammen, zieht Martinus
hoch zu Roß durch die Straßen der Städte und Dörfer , begleitet
von seinem Gefolge . Die Fackeln, aus ausgehöhlten Rüben
selbst

' gearbeitet, verbreiten ein inägifches Licht im grauen Nd-
vembernebel . . Freude und Ipbvl harscht hei Jung und Alt . , /

Martin , den man feiert , war Soldat , jede Rührseligkeit jhm
fremd. Heldischer Kämpkergeist -lebte, in ihm : ,Geist der/Genüg¬
samkeit und Selbstlosigkeit , Geist des Dienstes

'
am Ganzen,' der

zu . jedem Opfer für Volk und Vaterland bereit ) selbst das
Leben für dje Volksgemeinschaft einsetzt . Eines : Tages bittet
ihn ein Bettler um ein Almosen , Mqrtin , selbst arm , kommt in.
nicht : geringe . Verlegenheit . Was '

soll er gebest? " Schon will
er den Bittsteller abweisen , da kommt ihm der rettende Ge¬
danke : Eist Hieb mit dem Schwert trennt den Mantel , in -zwei
Teile , deren einest er dem Armen reicht, während er sich selbst
notdürftig in den anderen hüllt . Ist der folgenden Nacht er¬
scheint ihm Christus im Traume , bekleidet mit dem halben
Mantel des Bettlers und reicht Martinus einen neuen Mantel .
Soweit die Legende . ? .

Das Volk hat den tiefen Sinn der Erzählung wähl verstanden
und im Mariinssingen festgehalten . Man möchte nur wünschen ,
daß alle deutschen Volksgenossen ihn recht verstehen wollt«» !
Wir sind alle einander verpflichtet ! Der schuldlos Notleidende
und Bedrängte hat ein Anrecht auf >mser? Hilfe !

„So wie es den einzelnen selbstverständlich ist, daß Kinder
ihren alten und nicht mehr arbeitsfähigen Eltern zu hslsen
haben , so muß die Nation im gesamten denen beistehen, die aus
eigener Kraft einfach nicht mehr in der Lage sind , sich dem
Schicksal der Verzweiflung ru entziehen "

. Es o-bt nicht on dost
jeder nur an sein liebes Ich und seine Wünsche und Bedürf¬
nisse denkt ! Wir sind chineingeboren in die Gemeinschaft eines
Volkes. Das bedingt Rechte, aber auch Pflichten . Nur soweit
' 'er einzelne Volksgenosse die Gesamtheit stützt , wird er vyn
hr getragen . Wer am Notleidenden vorbeigrht , ohne zu helfen,

verkündigt sich an der ganzen Gemeinschaft.
Deutscher, Du bist verantwortlich für den bedrängten VolkS -

venossen ! Entziehe Dich nicht Deiner Pflicht ! Bringe gern
Dein Opser am Eintopf - Sonntag , bei der Kleidersammlung , bxi
der Pfundspende Was Du den Armen qibtst , opferst Du der
Volksgemeinschaft. Sie wird es Dir mit Zins und Zinseszinsen
zurückerstatten.

Freitag , den 1k>. November <934.
Bad . Staatstheatrr : „Christa , ich erwarte Dich "

, 20—227? Uhr.
rkala -Toniilm -Theater : „Heinz im Mond "

. 7 «nd 8' /« Uhr.
Markgrafen Theater : .Heute abend bei mir "

, 7 und 8-/» Uhr.
Kammer -Lichtspiele : „Die Töchter Ihrer Erzellenz" 7 u . 8X .



Bei Nacht darfst Du an Kreuzungen , wenn kein entgegen¬kommender Verkehr da ist — auch ein kurzes Blinksignal mitdem Scheinwerfer geben . Das erleichtert den Verkehr bei
Nacht mehr als ein unnötiges Signal und belästigt nie¬mand .

ÄWS Gtadt rrrrd Land
Durlach . 16 . Nov . Die NS . - Frauenschaft Orts¬

gruppe Durinch veranstaltete am letzten Samstag und
Sonntag in Verbindung mit dem bunten Abend des WHW .einen Baza r , der sich an beiden Tagen eines regen Besucheszu erfreuen hatte . Die Ordensschwestern haben in emsigerArbeit einen reichhaltigen Gabentempel zusammengebracht , zudem von befreundeter Seite noch beigrsteuert wurde . Es be¬
fanden sich viele bewundernswerte Stücke darunter und da sichdie Preise durchweg in angemessenen Grenzen hielten , wurdean beiden Tagen lebhaft gekauft, ' die Frauenschaft kann mit
Befriedigung auf das Ergebnis zurückblicken . Es sei deshalban dieser Stell : allen herzlich gedankt , die zum Gelingen der
Veranstaltung beigetragen haben .

Der Ertrag bedeutet für die NS .-Frauenschaft eine notwen¬
dige Stärkung ihrer Mittel , die sic zur Erfüllung ihrer großenAufgaben bedarf . Als Spitzenokganisation hat sie mit den
übrigen im Frauenwerk vereinigten Frauenverbänden für die
hauswirtschaftliche Erziehung der Heranwachsenden Jugend zusorgen , durch Veranstaltung von Kursen im Kochen , Nähen ,Hauswirtschaft , Mütterschulung usw . In Zukunft müssen alle
Ehekandidatinnrn , die sin Ehestandsdarlehen haben wollen ,durch ein anerkanntes Zeugnis Nachweisen , daß sie die vorge -
schtiebenen Kütse besucht und sich damit die notwendigen
hauswirtschaftlichcn und hausfraulichen Kenntnisse erworben
haben .

Die NS .-Frauenschaft bedarf für ihre Aufgaben der Unter¬
stützung allet der nationalsozialistischen Bewegung nahe stehen¬den Kreise . Nachdem seit dem 1 . Oktober die Aufnahmesperre
aufgehoben ist, wird erwartet , daß sich nunmehr auch die bis¬
her noch Fernstehenden der NS . - Frauenschaft anschließen . An¬
meldungen nimmt die Ortsgruppenamtsleiterin Frau Emma
Lenz entgegen .

88 Jahre „ Licderkranz " Durlach .
In die hochbedeutsame Zeit unseres nationalen Aufstiegs

fällt die 90 . Geburtstagsfeier des Durlacher Liederkranzes .Die Jdealwerte des deutschen Liedes weiterzupflegen , weiteste
Kreise für sie zu gewinnen , die Menschen emporzuführen ausdem Alltagskampf zu seelischer Verbundenheit , hat sich auch der
Liederkranz zur Aufgabe gemacht . Manchen sangesbegeisterten
Volksgenossen haben Sorge und Arbeitsnot dem deutschen Lied
entfremdet . Wir wollen die Verzagenden wieder gewinnen :
„Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten "

, ist auch für den
deutschen Männergesang geschrieben . Das Stiftungsfest sollein Treubekenntnis werden und Zeugnis oblegen , daß die
Sängerkameraden des Liederkranzes treu dem Lied und treu
dem Vaterlande blieben .

Die Feier besteht aus einem Festkonzert mit anschlie¬
ßendem Festbankett und findet kommenden Samstag statt .
Mitwirkende sind Opernsänger Fritz Harlan ( Bariton ) und
Kapellmeister Erich Sauerftein (am Flügel ) , beide vom
Staatstheater Karlsruhe , ferner das Philharmonische
Orchester Karlsruhe unter der persönlichen Leitung des in
hiesigen Kreisen bestbekannten Kapellmeisters Dolezel , so¬wie die Gesangvereine Lyra , Nähmaschinenbauer ,
Bäckermeister , das Schneitz - Quartett , der Män¬
nerchor der NSBO . Durlach und der Mannerchor
des Vereins unter der bewährten Stabführung seines Chor¬
meisters Otto Feil . Das Programm des Festkonzerts steht auf
künstlerischer Höhe und enthält Lieder und Chöre bekannter
Meister , wie Schumann , Schubert . Nellius , Thuille u . a . Im
Festbankett kommt als Eesamtchor „Gebet für 's Vaterland "
von Cassimir zum Vortrag , an dem die Vrudervereine sich mit
rund JON Sängertameraden mitbeteiligen . Außerdem treten die
Gesangvereine von Durlach einzeln mit Chören auf .

Die Veranstaltung wird eine große Kundgebung für das
deutsche Lied , zu der auch die Durlacher Bevölkerung sanges -
freundlichst eingeladen ist und an der sie freudigen Anteil
nehme »' wird .

Am Sonntag vormittag findet eine Totengcdenkfeier
statt , bei der Cellist Hans Spengler Mitwirken wird .

Durlach . 16 . Nov . Zu einem höchst seltenen Genuß ladet der
Zitherverein Durlach am kommenden Sonntag alle
Freunde edler Volksmusik ein . Der Kau III des Bundes deut¬
scher Zithermusik - Vereine ( Mittelbaden ) veranstaltet unter der
Stabführung des langjährigen Dirigenten Herrn MusiklehrerI . Jllich aus Karlsruhe ein Festkonzert mit auserlese¬
nem Programm . Von den Mitwirkenden wäre als erster zu
nennen , Herr Fred Rüffer aus Dresden , welcher sich z , Zt .
auf einer Konzertreise durch Deutschland befindet und bei die¬
ser Gelegenheit als Solist in Durlach seine außerordentlichen
musikalischen Fähigkeiten unter Beweis stellen wird . Welcher
Wertschätzung sich dieser Zitherkünstler erfreut , dürften wohl
nachstehend genannte Pressestimmen beleuchten :

DadjschssStaatstheaterKarlsrrche
Mittwoch , den 11 , November 1931.

Zweites Sinfonie - Konzert .
Trotz des schmerzlich enttäuschenden vanseiten der Theater¬

leitung nicht begründeten Ausbleibens der für dieses zweite
Sinfonie - Konzert versprochenen berühmten Gast - So¬
listin Maria Müller bereitete der auf die knappe , aber ergiebige
Dauer von eineinhalb Stunden beschränkte Abend den Zuhörernviel Freude und Genuß . Das lag sowohl an dem Ersatz - Gast ,dem Bariton Hans Reinmar von der Reichsoper Berlin
und der Metropolitan -Oper New -Hork , wie auch an der fein¬
sinnig gewühlten Programmfolge und deren mustergültige Ab¬
wicklung durch unser Orchester und dessen Leiter . Hans Rein¬
mar brachte drei Gesänge mit Orchester zum Vortrag
aus Hans Pfitzners 1930 abgeschlossener , elegisch - kämpfe¬
rischer , erlebnisstarker und aufweckender Chorphantasie „Das
dunkle Reich "

. Es ist ein etwa dem Brahms 'schen „ deut¬
schen Requiem " nach Zielrichtung und Stimmung verwandtes
Werk von romantischer Gefühlsschwere , mahnendem Ernst und
mitreißendem Pathos . Die daraus entnommenen Soloteile :
„Scheiden im Licht ' ( aus C . F . Meyers Versdichtung
„Huttens letzte Tage " ) . „ Zorn " und „ Klage " (auf
Texte von Eichendorff ) gaben eine gewichtigfeierliche
Probe von Gehalt und Form dieser imposanten Schöpfung .
Ihren mächtigen Eindruck verdankten die diesmal dargebotenen
Bruchstücke ohne Zweisel auch den vortrefflichen künstlerischen
Qualitäten des Sängers Hans Reinmar verfügt über
eine stete und feste, pastös und kräftig klingende , männlich -

„Aus Berlin , wo Rüffer ain 22 . Okt . ds . Js . ein Gastspiel
gab . wird geschrieben : lieber Fred RLffet ' s Kunst zu reden ,
erübrigt sich. Diejenigen , die sie kennen , wissen , daß er die
Baß - Quint - oder Diskantzither in einer Art meistert , die
wohl nie zu übertreffen ist .

"
„Die Essener Tageszeitung vom 39 . Okt . ds . Js . berichtet :

Ein Künstler von Format . Zu einer gleich meisterlichen
Beherrschung von 3 Instrumenten , mit den kleinsten und
größten Eriffbrettmensuren , bedarf es schon eines begabten
Künstlers ; ein solcher ist Fred Rüffer .
Auch in Durlach wird Herr Rüffer seine drei Zitherinstru¬mente bedienen . Dem Zitherverein Durlach , dem die Quali¬

tät und Begabung dieses Künstlers schon lange bekannt ist, istes nun unter großen finanziellen Opfern und Mühe gelungen ,diesen Meister des Zitherspiels nach Durlach zu verpflichten .
Ferner dürfte auch das Auftreten des Jllich '

schen Zitherquar¬tetts unter persönlicher Mitwirkung des Altmeisters „Jllich "
seine Anziehungskraft nicht verfehlen , zumal dieses Quartett
aus früheren Konzerten des Zithervereins Durlach bezüglich
seiner Leistungsfähigkeit gutetz Ansehen genießt . Als Dritter
im Bunde wird der Zitherclub Mühlburg mit seinen 30 Spie¬lern als Einzelchor beweisen , daß in Mühlburg die Zithermusikin hoher Blüte steht . Weiterhin darf man auf das Auftretendes Zithervereins Durlach gespannt sein , welcher ebenfalls
einen Spezialchor zu Gehör bringen wird . Die soeben genann¬ten drei Vereine werden als Gesamtchor in einer Stärke von
bO Spielern einschließlich der dazugehörigen Streich - und Baß -
instrumentb gefällige , dem Geschmack des Publikums Rechnung
tragende Chorstücke aufsühren .

Allen Freunden der Volksmusik können wir nur empfehlen ,dieses Sonderkonzert zu besuchen . Der Eintrittspreis ist den
heutigen Verhältnissen angepoß . — Nach Schluß des Pro¬
gramms Ball .

Wir wünschen dem Zitherverein Durlach , welcher sich alle
Mühe gab , nur beste Kräfte für diese Veranstaltung zu ge¬winnen , einen recht guten Erfolg ,

Herstellung und Abbrennen von nichtgenehmiai »mBrandsätzen ist strafbar . Der badische Minister des Inner »erläßt für Baden eine Polizeiverordnung , wonach Brand¬sätze- die in ihrem Aufbau und in ihrer WirkungBrandstiftung dienen können oder die Wirkungsweise vonBrandstistungsmitteln zeigen sollen gleichwohl zu jh ^

„Die Töchter Ihrer Excellenz "
, der neue Ufa - Erfolgsfilm ab

heute im Kammer .
Erfolg verpflichtet : nach dieser Devise zeigen die Kammer -

lichtspielc nach dem großen Filmerfolg „ Maskerade " den
neuesten Filmersolg des Ufa - Regisseurs Reinhold Schiinzel :
- - Die Töchter Ihrer Excellenz ". Dieser Film ist ein neuer Be¬
weis der außerordentlichen Vielseitigkeit der Stoffe im neuen
Winter -Spielplan der Kammerlichtspiele . Die Welt , das Was
Wie und Wo dieses Filmes ist : Wien . Das Wiener Herz voller
Liebe und Humor . Die Wiener Zunge „ Servus , küß die Hand " .Der Wiener Gaumen , Gulasch — aber saftig , und weanerisch ,
hundertprozentig weanerisch sind die , deren Leben sich in der
Wiener Atmosphäre abspielt . Die echteste Weanerin ist wohldie leider verstorben ? große Charakterdarstellerin Honst Riese ,die in diesem Film wohl ihre schönste Rolle gespielt haben mag .Weiter nennen wird die „Töchter " ihrer Excellenz : Käthe von
Nagy und Dagny Servas ! Die männlichen Hauptdarsteller sind
Willy Fritsch und Gustav Waldau als Vater und Sohn . Und
lasst not least Adele Sandrock , die als Gutsherrin von Schönegqein ständiger Anlaß zu schallendem Gelächter bildet . Nach
diesem Original sei aber gleich noch erwähnt Hans Moser , der
gerade im letzten Programm des Theaters als Hausdiener der
Anlaß zur Heiterkeit war und in diesem Film die Rolle eines
„Spießers " spielt . Alles in allem : Ein Film der die gemüt¬
liche , leichtsinnige Atmosphäre Wiens wiedergibt und der durch
die überragende Kunst der Darsteller zu einem neuen Triumph
deutschen Filmschaffens und Erfolg für die „Ufa " wurde .

Weiter ist auch das Vorprogramm des Theater wieder sorg -
samst ausgewählt und wird das Ufa -Lustspiel „Alles für Anita "
in dem Hans Brauscmetter , Anton Pointer u . a . die Haupt¬rollen spielen , gezeigt und wird das Programm ergänzt mit
der immer aktuellen , spannenden und sportlich interessanten
Deulig - Ton - Woche .

i :-

Karlsruher Polizcibericht vom 16. November 1834.
Verkehrsunfälle : Am IS . November 1934 um 21,50

Uhr ließ ein Motorradfahrer beim Embiegen von der Körner¬
straße in die Kaiserallee die nötige Vorsicht außer Acht . Das
Motorrad wurde von einem in Richtung Mühlburg fahrenden
Straßenbahnzug der Linie l erfaßt und etwa 18 Meter ge¬
schleift . Der Motorradfahrer wurde nur leicht verletzt , das
Motorrad dagegen schwer beschädigt .

Am 15 , November 1934 um 16,30 Uhr erfolgte auf der Kreu¬
zung Kaiser - und Waldstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnzug und einem Lieferkraftrad . Das Kraftrad ,dessen Führer , ohne sich zu vergewissern , von der Waldstraßein die Kaiserstraße einbog , wurde umgeworfen und erheblich
beschädigt . Verletzt wurde niemand .

Das Wetter
für Samstag

Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich geändert . Dem
Hochdruck im Osten steht immer noch ein Tiefdruckgebietüber Spanien und Frankreich gegenüber . Für Samstag ist
vielfach bedecktes , aber in der Hauptsache trockenes Wetter
zu erwarten .

sieghafte , mehr heldisch als lyrisch gefärbte Baritonstimme und
eine klare , markante und besonnene Deklamation . Er ersang sich
so rasch und gründlich Gunst und Beifall des Publikums , daßer das dritte , wirksamste Stück wiederholen mußte . Pfitznervoraus ging die reizvoll - aparte sechsteilige Ballett - Suite
op . 130 von Max Reger , die , aus der reifsten Zeit des
Komponisten stammend , seine kontrapunktische Meisterschaft und
strömende Einfallsfülle auf dem ihm sonst ferneren Gebiete der
gelockert -beitern , fast mutwillig - buffonesk getönten Tanz -Musik
zeigt . Impressionistische Anregungen im Stile Debussys und
verehrende Hinkehr zum Walzerkönig Johann Strauß , vorallem jedoch die echt Reger '

sche Prägung in Melodik , Rhyth¬
menbildung und Themengeflecht verleihen diesen keck und mun¬ter einhereilenden , mit Harlequin bizarr dahinpurzelnden , mit
Colombine sanft -zärtlichen und verliebt -schmachtenden Sätzeneinen eigentümlichen Zauber , der in dem innigen Zwiegespräch
Pierrots mit Pierette und der schmeichlerisch - graziösen Valscd 'amour kostbar gipfelt . Generalmusikdirektor Klaus Nett -
straeter , der gestaltungskundige Dirigent des Konzerts , unddie virtuos und klangberückend spielende Staatskapelle
bewiesen durch die kunstbewußte , verfeinerte und ausschöpfendeWiedergabe des Neger - Werkes und der folgenden Pfitzner -Ee -
sänge , wie erst recht durch die brillante und dennoch verinner¬
lichte Darbietttng der an den Schluß gestellten edlen , melan¬
cholisch verdüsterten , doch gereizt - mutbeseelten , festlich -leiden¬
schaftlichen Sinfonie Nr . 4, a -moll , op . 120 von Robert
Schumann ihren jedwedes Lob und restlose Bewunderungverdienenden hohen Rang . Sie wurden denn auch durch lauteund herzliche Brifallsanerkennung geehrt .

Dr . Rudolf Raab .

Herstellung wie zum Aöbkennen der vorherigen Genehm ^gung durch das Bezirksamt (Polizeipräsidium , Polizerdirek ^tion ) bedürfen . Wer sich gegen diese Verordnung verstößtwird mit einer Geldstrafe bis rv 150 RM . belegt yd»* mitHast bestraft .
— Novtmbernevet . Wieder wallen weiße Nebel über demLande und hüllen alles , was dem Auge fern liegt, ' in einedunstige Schicht . Grau und trüb ist der Himmel und feuchtund nässend die Luft . Don den kahlen Bäumen tropft esUnwirtlich und armselig ist das Naturbild . In der Stadt istan solchen Nvvembertagen von der Straße nicht viel zu se¬hen . denn da raucht der Nebel die Häuserreihen in sein Er¬

wöge hinein . Am Boden entsteht ein Belag wie nach einemleichten . Regen . Die Menschen aber krcttzt der Nebel imHalse . Der Nebel ist ein schlimmer Feind des Verkehrs .Manche Tragödien auf einsamen , entlegenen Straßen drau¬
ßen im Lande sind im Schweigen der Nebelmassen entstan¬
den,und verklungen .

— Zur Bekämpfung Ser Raupenplage . Dre Raupen ge¬
hören zu den schlimmsten Schädlingen des Baumbestandes .Sie ernähren sich mit wenigen Ausnahmen ausschließlichvon Blattwerk und fressen in den Sommermonaten oft
große Teile unserer Bäume völlig kahl . Eine erfolgreiche
Raupenbekämpfung muß im Spätherbst durchgeführt wer¬
den . In dieser Zeit entstehen dis Raupennester , Gespinste ,in denen die Raupen überwintern . Und nur . wenn sie
rechtzeitig vernichtet werden , wird einer weiteren Verbrei¬
tung der Raupen im nächsten Frühjahr vorgebeugt . In ' vie¬
len Teilen des Reiches wird die Raupenbekämpfung durch
genaue polizeiliche Vorschriften geregelt . Vom 15 . Novem¬
ber bis zum 1 . Februar 1935 sollen nach Möglichkeit sämt¬
liche Bäume und Sträucher bis zu einer Höhe von sechs
M *ter über dem Erdboden von allen Rauvennestern ,
Schmetterlingspuppen und -Eiern befreit werden . Die Ar¬
beit erstreckt sich weiter auf alle Einfriedungen von Grund¬
stücken wie Mauern , Bretterwände , Zäune und Hecken . Da
bei Schneefall die Raupenvernichtung sehr erschwert bzw .
unmöglich gemacht wird , empfiehlt es sich , mit der Arbeit
möglichst schon jetzt zu beginnen . Raupennester , Schmetter¬
lingspuppen und -Eier der schädlichen Schmetterlingsarten
müssen durch Verbrennen oder Zerdrücken vernichtet wer¬
den . Die Eiqelege des Schwammspinners und des Eoldafters
sowie die sogenanten Spiegel bei samensetzenden jungen
Raupen dieser beiden Arten und des Ringelspinners sollen
zerdrückt werden . Alle diese Arbeiten sollen in den Morgen¬
stunden erfolgen . Eine sorgfältige Raupenbekämpfung istdie Pflicht jedes Garten - , Baumschulen - und Grundstücksbe¬
sitzers . Niemand darf vergessen , daß aus jeder einzelnen
Raupe , die sich über den Winter verpuppt , im Frühjahr ein
Schmetterling schlüpft , der wieder zahlreiche neue Eier legt ,
sodaß aus diese Weise eine starke Vermehrung der Raupen¬
plage die Folge ist . Deshalb muß jeder Naturfreund aus sei¬
nem Grund und Boden einen Vernichtungsfeldzug gegen die
Raupen vornehmen , der seine Bäume und Sträucher für
den nächsten Sommer nach Möglichkeit vor der Raupen¬
plage schützt .

— Du findest Deine Ahnen ! Den amtlichen Nachweis seiner
Ahnen sollte sich jeder verschaffen , soweit das nur irgend möglich
ist. Dazu gehören zunächst Feststellungen über die Namen und die
sämtlichen Vornamen , über Ort und Datum der Geburt , des To¬
des , evtl , der Taufe , Trauung Usw . Wichtig sind weiter besondere
Angaben über Beruf , Zahl der Kinder . Todesursache usw . Aus
diesen hier nur angedcutetcn Grundlagen soll sich dann die wei¬tere Forschung aufbauen . Dabei kann man wertvolle alte Ur¬kunde » über Ehrenämter . Desitzrechte und sonstige besondere An¬gelegenheiten der AltvordereN wieder ans Tageslicht bringeil .Und am meisten freut man sich, wenn man Briese . Bilder , über¬lieferte Erzählungen in sein Familien - Archiv einreihen kann .Die Mühe und Arbeit wird immer wieder belohnt , wenn mannach und nach in den Reihen der 8 Urgroßeltern , der 16 Ur -llr -großeltern , der 32 Ur - Ur -Urgroßeltern eine Vollständigkeit er¬zielen kann . Aus Vollständigkeit muß es ankommen ! Die Ahnen¬tafel hat nur dann einen Wert , wenn sämtliche Glieder derselbenGeneration nebeneinander verzeichnet werden können . Man mußfreilich in jedem Falle genau angeben , was man schon weiß (da¬mit Anhaltspunkte gegeben sind) und was man noch wissen will .Das eine kommt einem dabei zugute , daß die verantwortlichenStellen heute ihre Kirchenbücher und sonstigen Register besserkennen als früher . So gelingt es fast jedem , der ernsthaft zuWerbe geht , seine Ahnen bis zum Anfang des 18 . Jahrhunderts ," llo .etwa bis zum Jahre 1700 . oft sogar bis zum Anfang des

Dreißigjährigen Krieges , pfarramtlich feststellen zu lasten . .Vsngroßem Reiz ist es . neben der Ahnentafel die kulturellen , wirt¬schaftlichen und sozialen Zustände des Zeitabschnittes und derGegend festzustellen , die für die einzelnen Generationen in Fragekommen . Auf diese Weise kann man sich eine vortreffliche Vor¬stellung darüber verschaffen , unter welchen Lebens - und Arbeits¬
bedingungen unsere Vorfahren sich durchsetzen mußten . JederVolksgenosse mutz stolz sein auf seine Ahnen und ihnen gebüh¬rende Aufmerksamkeit zuwcnden .

Dr . P . Burghardt . ,

Essen sie wkkitch „Einlopf")
Gewiß ist es sehr schön, daß Familie Meyer an jedem Ein -

topfsonntag eine ganz ansehnliche Spende gibt . Das tut sieallein schon deshalb , um ihre Nachbarn , die Müllers , zu är¬
gern , die sich dann nrcht bloßstellen wollen und darum genauso viel geben , worüber sie sich aber immer maßlos ärgern .
Weniger schön ist cs aber , daß Meyers denken , mit dem Spen¬den alleeiin wäre es getan . Aber Meyers geht es genau sowie anderen Volksgenossen , die nicht erkennen , welcher Wert
gerade darin liegt , daß jeder Volksgenosse auch wirklich ein
Eintopfgericht ißt . Es kommt nämlich nicht daraus an , eine
große Spende zu geben , nur um die Nachbarn zu ärgern , son¬dern es handelt sich um ein Hilsswerk , das im Erlebnis der
Volksgemeinschaft seine Wurzel hat . Wenn jeder Volksgenosse
sich dessen bewußt wird , daß an einem Sonntag im Monat das
gesamte Volt , ob arm oder reich , gemeinsam an einem Tisch
sitzt , daß jeder ein Eintopfgericht ißt , dann wird jedem zumBewußtsein kommen , daß der Eintopf - Sonntag keine leere Gesteist , sondern der Ausdruck einer aus Ueberzeugung und Liebe ge¬borenen Volksgemeinschaft . Wer in dieser Auffassung den Ein -
topf - Sonntag begeht , wird auch immer freudig und frohen Her¬zens geben und helfen wollen . Jeder muß den guten Willendazu aufbringen , auch wirklich zu dieser Volksgemeinschaft ge¬hören zu wollen . Dann wird auch jener Uebelstand aufhören ,daß manche etwas ungern geben , aber hinterher gewissermaßenals Zugabe „ meckern "

, im übrigen aber ihren SonNtagsbratcnnicht versäumen . Mit einer Spende allein ist es keineswegsgetan , sondern cs kommt darauf an , daß jeder Volksgenoste am
Eintopf -Sonntag auch wirtlich Eintopfgericht ißt .

Wer Opfer bringt und Eintopf ißt ,
ist in der Tat ein Sozialist ! ^
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^öchvarzwald als Vr«mh»Ws«M
'

Wenn im Schwarzwalddorf der letzte Rest der Ernte

Acht worden ist, dann geht der Bauer sofort daran , die

in den vor dem Hause sorgsam aufgestapeltrn Holzbeugen
aufzufüllen . Sind die Wälder mit sonstigen Glücks -

auch nicht sonderlich gesegnet , so wollen sie doch wenig -

über die kalten Wintermonate ein warmes Stübchen
Viele Schwarwaldgemeinden und mancher Bauer selbst

n eigenen Wald , der ans reichlichem Brennholz recht

o Erlöse liefert . Im Dorswirtshaus wird jetzt mancher
'Urh andel sertiggemacht . Zwar gehen solche Holzhandelsge -

Aü - zwischen den Händlern und den Bauern nicht immer so

oonstatten , doch am Schlüsse legt der Händler blanke Sil -

^ ftiicke auf den eichenen Tisch und das Geschäft ist abge -

lAloffen , die Lastwagen und die Pferdefuhrwerke können an¬

dren zur Holzabfuhr .

Ler Holzhandel wird aber auch fm Tauschweg getätigt . Aus

z«r Ebene oder aus holzarmen Gegenden kommen die Bauern

selbst auf ihren Leiterwagen angefahren , die mit Mehl , Kar -

tzsfeln, Kleie und anderen Produkten beladen sind . Diese Pro -

hM werden eingetauscht gegen Brennholz . Um Weihnachten

erreicht das Holzgeschäft seinen Höhepunkt , denn zu dieser Zeit

toinmt in waldreichen Gemeinden das Bürgergabholz heraus .

Früher konnte man hier von einem wirklichen Eemeindegeschenk

sprechen , das war in jener Zeit , wo die Gemeinden noch keine

Umlage zu erheben brauchten , im Gegenteil , es konnten oft aus

derGemeindekasse Ueberschüsse ausgeteilt werden . Seit Jahren

Mird aber für das Bürgergabholz der Holzhauerlohn einge¬

zogen, die Bauern « halten ihr Teilholz also nicht mehr umsonst ,

gm nun trotzdem aus dem Eabholz einen finanziellen Erlös zu

erzielen , verkaufen sie das Holz in den meisten Fällen , wie dies

früher ja auch der Fall war . Für den sorgenden Schwarzwäl -

zer kommt dieser Verkauf des Bürgerholzes zur Weihnachts¬

zeit gelegen , denn für seine Familie hat er manches Notwendige

zu kaufen . Mit dem Holzgeld wird sparsam umgegangen und

uichts wird gekauft , was nicht unbedingt notwendig ist . So kom-

uien für das Brennholz , das aus den Schwarzwaldorten ge¬

fahren wird , Geld , lebenswichrige Nahrung - und Futtermittel
und warme Kleider für den Winter herein .

^ Rundfunk
A Programm des Reichssenders Stuttgart

^ Sonntag , 18. November

6 .35 Aus Hamburg : Hafenkonzert
.. V

GottesÄieufianreiserr

Was kochen wir zum 18. November?
Schmackhaft « Eintopfgerichte

Wie wäre es mit einem Seemannsbeessteak ? Man läßt sich ein

Pfund Schmorfleisch ( für vier Personen ) in 1 )4 Zentimeter dicke
Scheiben schneiden , die man tüchtig klopft und mit Pfeffer und
Salz bestreut . Man brät sie hieraus in einer Pfanne ein paar
Minuten auf jeder Seite an . Man streicht eine feuerfeste Form
mit Fett aus und legt zunächst eine gute Schicht geschälter , in

recht dicke Scheiben geschnittener Kartoffeln hinein , legt hier¬
über die Fleischscheiben , streut etwa drei seingehackte Zwiebeln
darüber und deckt das Gericht mit einer Schicht Kartofselschei »
öen zu . Man braucht etwa zwei Pfund Kartoffeln . Man gießt
nun drei Tasten kochendes Wasser in die Form , deckt sie gut zu
und läßt sie in heißem Ofen etwa anderthalb Stunden backen.

Graupen mit Rindfleisch . Ein Pfund gutes Suppenfleisch ,
Rindfleisch , ( für vier Personen ) wird in gleichmäßige Würfel
geschnitten . Man schält ein Pfund Kartoffeln und schneidet sie in

Würfel . Suppengrün wird sauber geputzt und klein geschnitten .
Hieraus Lberbrüht man Suppengrün und Kartosfeln mit heißem
Master . Man tut Kartoffeln und Suppengrün nun in den Topf ,
legt das abgewaschene Fleisch daraus und gibt 250 Gramm seine
Graupen , 30 Gramm Salz und zwei Liter Master hinzu . Der
Topf wird fest zugedeckl und das Gericht langsam gar gekocht.
Sollte die Suppe zu dick werden , so tut man Master hinzu . Zur
Verbesserung der Farbe reibt man , gleich beim Aufsetzen , eine
rohe Mohrrübe hinein . Das Gericht ist sehr gut für die Kochkiste
geeignet .

Tomatenallerlei . 250 Gramm Tomaten werden in Stücke ge¬
schnitten und in etwas Wasser weich gekocht, woraus man sie
durch ein Sieb rührt . Man schwitzt 80 Gramm geschnittene Zwie¬
beln in 20 Gramm Butter , gibt 80 Gramm mageren , in kleine
Würfel geschnittenen Schinken hinzu , tut die Tomatensauce dar¬
aus sowie 1 )4 Liter Master und ein Pfund in Stücke zerteiltes
Kalbfleisch und 1 )4 Pfund Reis . Sobald Fleisch und Reis weich
sind, ist das Gericht fertig . (Für die Kochkiste.)

Hammelfleisch auf irische Art . Ein Pfund mageres Hammel¬
fleisch wird in Würfel geschnitten und mit zwei Pfund geschäl¬
ten , ebenfalls würfelig geschnittenen Kartoffeln schichtweise in
eine Blechsorm gepackt . Zwischen jede Schicht streut man Salz ,
Kümmel und Zwiebelscheiben . Hierauf gibt man drei Achtel -Li¬
ter Master über das 'Gericht , dem man eine Prise Pfeffer zusetzt.
Nun wird die Form fest verschlossen und im Wasterbade etwa
zwei Stunden gekocht . Man stürzt die Form in eine tiefe Schus¬
sel . Man kann auch geschnittenen Weißkohl als dritte Schicht hin¬
zutun , ebenso Kohlrabi oder andere Gemüse .

Leberpsanne . Man kann zu diesem Gericht alle Arten von Le¬
ber nehmen , besonders wohlschmeckend ist auch Reh - oder Hasen¬
leber . Die Leber wird , nachdem man sie abgewaschen hat , in
dünne Scheiben geschnitten und einige Stunden in Milch gelegt .
Dann tut man in eine ziemlich große und tiefe Bratpfanne 100
Gramm Butler , bestreut die Leber mit etwas Salz und Pfeffer
und brät sie in dem erhitzten Fett auf beiden Seiten rasch an .
Hierauf bestreut man sie mit 10 Gramm Zwiebelwürfeln und
stäubt fünf Gramm Mehl darüber . Man schneidet nun in der
Schale gekochte Kartoffeln , nachdem man sie abgezogen hat , in
Scheiben , breitet sie über die Leber , streut Salz darüber , bedeckt
sie mit Butterflöckchen , deckt die Pfanne zu und läßt das Gericht
bei kleinem Feuer recht heiß werden . Dann stürzt man es in eine
tiefe Schüssel .

Mecklenburger Schwarzsauer . Hierzu kauft man ein Pfund
Enten - oder Gänseklein . Man kocht es in )4 Liter Master und
acht Gramm Salz langsam weich , gibt noch )4 Liter Wasser hin¬
zu nebst 125 Gramm Backpflaumen , 2S0 Gramm Backäpfeln , 30
Gramm Zucker , und kocht auch dieses weich . Dann quirlt man
etwas von der Flüssigkeit mit )4 Liter Eänseblut (oder wenn
man das nicht hat : Schweineblut ) durch und rührt es an das
Gericht , das man mit Zucker , Salz und Essig gut abschmecken
muß . Aus geriebenen , gekochten Kartoffeln , etwas Mehl , ein
Ei und ein wenig Salz macht man einen Klotzteig , von dem man
mit dem Löffel Klöße absticht , die . man in dem Echwarzsauer so
lange mitkochen laßt , bis sie an die Oberfläche kommen .

H . Pahlen .

Sollen andere Nahrung haben ,
mutzt Du ihre Not mit tragen .
Denkt an die Eintopfjpende !

8.15 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten
8.25 Nach Frankfurt : Gymnastik (Mucker )
8 .40 Bauer , hör zu ! <

'

9 .00 Morgenfeier
"

9 .45 Morgenkonzert ^
10.45 Nach München : Deutsches Volk — deutsches Erbe fl ^
11 .30 „Friedrich v . Flotow " ^

12 .00 Aus München : Standmufik aus der Feldherrnhalle
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 „Sonntag — der schönste Tag der ganzen Woche "

14.00 Kinderstunde : Münchhausen bei Len sieben Schwaben
15.00 Bunte Musik
16.00 Aus Königsberg : Nachmittagskonzert
17 .00 Aus Hamburg : Bauerntumsabend aus dem Osterfeld , an¬

läßlich der Reichsbauerntagung in Edslar
18.00 „Suleika " '/
18.30 Buntes Schallplattenkonzert

^ ' t

19.00 Aus Hamburg : Reichsbauerntagung in Eoslar
19.35 Sportbericht
20 .00 „Hereinspaziert "

21 .30 Aus München : 5 . Meisterkonzert des deutschen Rundfunks
22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht
22 .45 Tanzmusik
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .

Wochentags regelmäßig wiederkehrendes Programm
6 .00 Bauernfunk und Wetterbericht
6 .10 Choral — Morgenspruch » ^
6 .15 Nach Frankfurt : Gymnastik 1 ( Elucker )

'

6 .45 Zeitangabe , Wetterbericht . Frühmeldungen ^ *

7 .00 Frühkonzert
8 .30 Aus Stuttgart (nach Frankfurt ) : Gymnastik 2 (Elucker )
8 .45 Wetterbericht . Wasserftandsmeldungen

10 .00 Nachrichten
11 .15 Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame Stuttgart
11 .45 Wetterbericht und Bauernfunk
13 .00 Aus Stuttgart ( nach Frankfurt ) : Zeitangabe , Saardienst
13.05 Nachrichten . Wetterbericht
20.00 Aus Stuttgart : Nachrichtendienst
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Spottbericht

Montag , 19. November :

10 .15 Schulfunk für alle Stufen : Deutsches Volk , deutsche Arbeit

10 .45 Serenaden
1I .00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
13 .15 Nach Frankfurt : Buntes Opernprogramm
15 .30 Aus schwäbischen Sagen
16 .00 Aus Mannheim : Nachmittagskonzert
18.00 Hitlerjugend -Funk : „Ein Holzbildhauer kommt aus Schwe¬

den "
18 .30 Zwei Flügel im )4 -Takt " ^ ^ '

19 .00 Aus Kiel : Abendmusil
20 .10 Aus Frankfurt : Volk und Wirtschaft an der Saar
20 .30 Dichterkunde : Max Reuschle
21 .00 Aus Berlin : Neue Unterhaltungsmusik
22.80 Die neuesten Tonfilmfchlager
23 .00 Aus Königsberg : Tanzmusik t
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik . ^

Dienstag , 20. November :

10 .15 Schulfunk — Fremdsprachen : Französisch , Oberstufe
10.45 Aus Karlsruhe : Musizierstunde
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13.15 Aus Frankfurt : Mittagskonzert

'

15 .30 Aus Köln : Kinderstunde : Das Märchen vom Glück
16 .00 Aus Köln : Nachmiltagskonzert ,
>7 .30 Ein kurioser Kaffeeklatsch

' ' i

18.00 Französischer Sprachunterricht
'

18.15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
18.30 Zum Tag der deutschen Hausmusik
19 .45 „Erzähle Kamerad "

20 .15 Stunde der Nation : Musik im deutschen Heim
21 .00 Aus Frankfurt : „Eine schutzlose Frau "

21 .30 Aus Frankfurt : Tanzmusik
22 .30 „Liebeleien "

23 .00 Aus München : Tanz in der Nacht
24.00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .

Mittwoch .
'LI. November :

9 .00 Evangelische Morgenfeier
9 .45 Aus Stuttgart : „Der 94. Psalm "

10 .10 „Einkehr "
, Deutsche Oden

10 .20 Fünf geistliche Lieder für Gesang und Klavier
11 .30 Morgenmusik
12 .00 Aus Königsberg : Mittagskonzert
12 .50 Aus Frankfurt : Saarländische Dichter
13 .05 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
15 .15 Aus Karlsruhe : Werke von Vinzenz Lachner
16 .00 Nachmittagskonzert
18.00 Wolken , Luft und Winde ,
18 .30 Orchestertonzert
19 .00 „Der Weg des Helden "

19 .10 Mutier , Tod und Streiter
18 .30 Orchesterkonzert
20.10 Nach Frankfurt : Unsere Saar

ständigung
20.30 Orchesterkonzert mit Solisten
21 .30 Klaviermusik
22.30 Aus Berlin : Nachtmusik
24.00 Aus F rankfurt : Nachtmusik .

„Der Deutsche Rundfunk Funk Post " . Illustrierte Rundschau
mit dem ausführlichen Rundfunk - Programm der Welt . Jetzt
80 S . stark . Verlag Rothgießer u . Diesing AE ., Berlin R 24 .

Amerika ist auch im Rundfunk das Land der unbegrenzten

Möglichkeiten . Darüber erzählt uns das neueste Heft des

„Deutschen Rundfunk Funk Post " sehr interessante Dinge . Sie

erfahren auch , wie sich die großen populären Sendungen des

letzten Jahres gestaltet haben und wofür sich der amerikanische

Hörer besonders interessiert . — Zum Tag der Hausmusik fin¬
den wir im gleichen Heft einige Bemerkungen über die Haus¬

musik- Veranstaltungen der deutschen Sender — wie sie bisher

erfolgte und wie man sie verbessern könnte . Die übliche Ein¬

führung in die Rundfunkprogramme ist wie immer sehr aus¬

führlich . Im technischen Teil wird der „Oktoden -Superhet "

mit genauen Bauanweisungen und einem besonderen Verdrah¬

tungsplan beschrieben . Jeder richtige Bastler wird an diesem
Gerät interessiert sein . Die „Bastelschule " bringt die ersten

Grundlagen der Funktechnik in klarer , jedem Laien verständ¬
licher Form zur Erläuterung .

^ «-

k

Den Weg frei zur Der -

Christenlehre für die
Stadtvikar Renner
Stadtvikar Renner
Stadtvikar Renner

Pfarrer Lic . Lehmann .

Pfarrer Reumann
Pfarrer Neumann

Pfarrer Neumann .

Lipps .

Evangelischer Gottesdie n st.

Sonntag , den 18 . November 1934 — 25. Sonntag nach Trin .

Durlach : Stadtkirche .
Vorm . 9 Uhr : Frühgottesdienst mit

Pflichtigen der Nordpfarrei
vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . 11 ' / ^ Ähr : Kindergottesdienst
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst

Lutherkirche .
Vorm . ' /KO Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . "/Kl Uhr Kindergottesdienst
vorm . ' /K2 Uhr : Christenlehre
Durlach - Aue :
Vorm . ' /- 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . "/Kl Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst
nachm . 6 Uhr : Filmvorführung für Kinder : Die deutsche Bibel ,

abends 8 Uhr : Bibelsilm für Erwachsene . Jedermann herzl .

eingeladen .
Mittwoch , den 21 . November : Buß - und Vettag .

Vorm . ' /- 10 Uhr : Hauptgottesdtenst unter Mitwirkung des

Kirchenchores (Baukollekte ) , anschließend Hl . Abendmahl ,

vorm . ' /-8 Uhr : Missionsgottesdienst , Herrenhuter Mission .

Wolfartsweier :
Vorm . ' /KO Uhr : Hauptgottesdienft Pfarrer Lic . Lehmann

vorm . "/K I Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann .
«-

St . Peter - und Paulspsarrei Durlach .

Gottesdienjtordnung für den 26 . Sonntag »ach Pfingsten .

Samstag : Nachmittags 3— 5 Uhr Beicht für die Mädchen , 5—7

Beicht für die Knaben , 6 Uhr Gebctswache zu Ehren der

lb . Mutter Gottes .
Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Austeilung der hl .

Kommunion ,
' /-9 Uhr deutsche Singmesse mit General -

kommunion der Kinder und Predigt , "/KO Uhr Christen¬

lehre für die Mädchen ,
' /Kl Uhr deutsche Singmesse mit

Predigt , 2 Uhr Herz Mariä - Andacht mit Segen . In

allen Gottesdiensten Sammelkollekte .

Montag ( Fest der hl . Elisabeth ) : ' K7 Uhr hl . Messe für Elisa¬

beth Knöpple , 8 Uhr hl . Messe für Vinzenz Flohr und

Sohn Friedrich .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Ottilie

Wackershauser , 8 Uhr gestiftete hl . Messe für Marie

Braun , abends ' K9 Uhr Elisabethseier der Jungfrauen¬
kongregation im Christkonigshaus .

Mittwoch (Fest Mariä Opferung und Caritasfeiertag ; gesetzt.

Feiertag ) : ' / - 7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ,
7 Uhr hl . Messe für Valentin Friedlein , 8 Uhr hl . Messe

für Karl Heß , 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .

Donnerstag (Fest der hl . Cacilia ) : 7 Uhr gestiftete hl . Meffe

für Emil Buhler und 1' Anverwandte , abends ' /»9—9

Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne . Nach der hl . Stunde

Versammlung des Laienapostolates .

Freitag : 7 Uhr Echülergottesdienst , hl . Messe für Auguste

Busch . 8 Uhr hl . Messe für Valentin Friedlein .

Samstag : ' /K Uhr hl . Messe für f Angehörige der Fam .

Knöpple , 7 Uhr Seelenaml für H . H . Pfarrer Alfons

Mühl , 8 Uhr hl . Messe für Karl Heß , nachmittags 3—7

und 8' /-—9 Uhr Beichtgelegenheit .

Sonntag : (Stiftungsfest des Kirchenchors St . Cacilia ) : In der

Frühmesse Generalkomm . d . Kirchenchors und der Jung¬

frauen , ' /-9 Uhr Hochamt n>it Orchesterbegleitung , abends

abends 8 Uhr Weiheakt des Cäcilienvereins im Lhrist -

königshaus .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4.

Sonntag 9V- Uhr Predigt (Rempp ) . 11 Uhr Sonntagsschule ,
7 Uhr Reformationsspiel in der Festhalle (siehe Anzeige ) .

Montag 8 Uhr Singstunde .
Landesbußtag (Mittwoch ) 9' /- Uhr Predigt (Rempp ) .

Aue , Schwarzwaldstraße 32.

Landesbußtag 2 ' /- Uhr Predigt ( Rempp ) .
Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .

Sonntag 9' /- Uhr Eebetsversammlung , 2 Uhr Predigt ( Rempp )

Landesbutztag 2 Uhr Predigt (Herrmann ) .

Christliche Vereinigung Aue , Friedenstraße 3.

Sonntag 9 Uhr Bebetsvereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule ,
3 Uhr Versamknlnng .

Von Moniag ab jeden Tag bis auf weiteres 9 und 2 Uhr

Bibelstunde .

Evangelisches Berrinshaus .

Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule ,
' /-8 Uhr Versammlung .

Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaukreuzverein .

Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .

Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im verband der Siid -

deutschen Bereinigung für Evangelisativn und Gemei » -

fchaftspflege . (Alte Karlsburg , Nähschule ) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Vibelstunde .

Methodistengemeinde , Auerstrabe 29, .

Vorm . 9 )4 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .

Sonntag abend 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

UhrNeuapostolische Kirche Durlach , Sophienstratze 17.

Sonntag vormittag ' /- IO Uhr Gottesdienst , nachmittags 3

Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchenstratze 181.

Sonntag nachmittag ' / -3 Uhr Gottesdienst .

Donnerstag abend 8 Uhr Gottesdienst .
«-

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium

(Eingang Sophienstraße ) .

Advent -Gemeinde Dnrlach » Herrenstraße 21 ».

Samstag 9 Uhr Bibelstunde , 10 Uhr Predigt .

Sonntag 20 Ahr Vortrag . V

Xocftsn VON Ssmüssn

Z V^üi'fs !

Möhren (Setbrüben ) - Gemüse für 4 Personen

2 Pfund Möhren . 2 Eßlöffel Fell , I Eßlöffel Mehl . 2 Maggi e

»-. Fleischbrühwürfel . >/z Teelöffel Zucker , Salz und Petersilie .

Oie Möhren in feine Streifen schneiden, im zerlaffenen Fett dünsten, knapp
>/r Titer Fleischbrühe aus 2 Maggi 's Fleischbrühwürfeln dazuschütten und gar¬

kochen. Das mit wenig Wasser glattgerührte Mehl und ein wenig Zucker beifügen,

gut durchkochen , nach Salz abschmecken und feingehackte Petersilie darüberstreueo .



Rür lli« vielen öcrvcisv bci 2l. Teilnahme anllem Veriuste unseres licken Rotsckiakeaen herrl .Dank. 8 eson8ei-en ilsok lli -m tisrrn Vikar kürseine tröstenllvn Wone , sowie llcm OesanAvereinRäkmüschiuenliaUcr >cr llvn Oesani- unll tirr n -spenllun^ . Kuck llen» Vorstanü kür Krbeitsopkcrbesten blank. > ,im Minen 6er trauernden liinterbiiebenen :
k^rau bieäler ^Vtw .

pmamnnuns aes aeutsaie»
KsstttStteageMrdes.

Laut Anordnung des Herrn Reichswirtschaftsministers vom 18 .September 1934 müssen sich sämtliche Konzessionsinhaber beimReichseinheitsverband des Deutschen Eaftstattcngewerbes E . V ..Ortsgruppenoerwaltung Durlach , Meldestelle : Alte Karlsruher -stratze 80, anmelden . Wer bis zum 30 . November seinen Ver¬pflichtungen nicht nachgekommen ist, mutz die Folgen selbst tragen .Ab 1 Oktober sind Sie beitragspflichtig .
Ich darf hoffen, das; Sie dem Unterkassier keine Schwierig¬keiten bereiten , wenn er bei Ihnen vorsvricht . Weiter bitte ich ,den Ihnen übermittelten Fragebogen nebst Anmeldung am kom¬menden Montag in der nachmittags 3 Uhr in Durlach , LokalEglau , Herrenstratze 21 , stattfindenden

Ver8 « mmlung
abgeben zu wollen , zu der Sie freundlichst eingeladen sind .Heil Hitler ! Der Ortsgruppcnverwalter .

tamXMlroiilau : «kmelnMM vtSüddcutfKe Bereinigung ) Karlsruhe —Durlach.
Herzliche Einladung

. zur

kel « rmatton § keler
am Sonntag , den 18. November , abends 20 Uhr , im Saal desGasthauses „Roter Löwen " Laienspiel aus der Resor -
mationszeit : „Durch Kampf zum Sieg ." Ausgeführt vomIugendbund für E . C . Karlsruhe , Eartenstratze 6.Eintritt frei !

_ Eintritt frei !
Von Montag , den IS. bis Mittwoch , den 28. November

Volvsmlssions VvrlrSge
in der Stadtkirche in Durlach

Redner : Evangelist E . Krupka , Vaihingen a . F .
Eröffnungsversammlung : Montag , den 19. November , 20 Uhr
Bon Dienstag ad jeden Nachmittag V-4 Uhr Bibelstunde »

Thema :
Vas »okuMrl Her »sttmms nsM 1. tt«r. 15

Jede « Abend 8 Uhr Vorträge mit folgenden Themen :
Montag , 19. : Die Sorge um die eigene Seele .Dienstag , 20 . Ein Familiendrama mit tödlichem Ausgang .Mittwoch , 21 . : Das Wagnis des Glaubens .
Donnerstag , 22 . : Seelenschlaf und Seelenwanderung .Freitag , 23. : Der Mensch im Urteil Gottes .
Samstag , 24. : Was ist Liebe ?
Sonntag , 25. . Gibt es eine Heilsgewitzheit ?
Montag , 26 . : Der schwerste Ningkampf .
Dienstag , 27 . : Das Hohelied der Erlösung .
Mittwoch , 28 . : Wachsamkeit und Treue .

Aenderungen Vorbehalten ! - Bibel und Reichsliederoder Gesangbuch mitbkingen ! — Eintritt frei !

M Lomtig em-We ich zm SiiWsgerichi:
Is . jg . AarnnreMeisth

— Groß- u«P Kleivverkauf —
Wilhelm Vühlev ,

Durlack , Avolf.Hitlerftratze 25
Sagdvevvaebtritts .Bad Forfitamt Durlach verpachtet am Montag . 3 . Dezembe ,1634 . vormiitags 10 Uhr auf seinem Geschäftszimmer in Turlach ,TurmbcrgNrake 5 das Reckt der Jagdausübung im StaatswaUTistr . lll „Rittnert " und Tistr . I V „Hündstangen " sowie im StadtWald Turlach Tistr Vl „Grauacker " mit einer Fiäckengrvtzc vor.388 da vom 1 . Februar >935 bis 3l . März 1044 . Tie Pachtvedingungen liegen auf dem Geschäftszimmer des Forstamts zur Einsicht¬nahme auf . Nähere Auskunft durch Förster Hengst , Thvnmshof

Abonnenten kaust bei unseren Inserenten '

Ei« Mettel Wer
srm Bausert zu verpachten

Zu erfragen im Verlag .

? Z 5 .
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'
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'
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5onntc >g , 16 . hlovsmbsr 1 - 3 -1 in c>sr „ KIums "
oksncts 5 Ukr grosses

8er 8vn8s ; deutscher Titksrmvrik -Vereins
1c,n8rcbokt Lüllvesrt .bzitvvirksncks :

bterr brs8 llükksr, 2ithervirtuors oor Oreräen - ^rsitol -Seromtcbor 8se kvnäerversins säO Lpielers - k̂ vriko -lircbs bsitung : Herr z^oriklskrsr 1 . iilicb , <c>rlrrubs ,bbrsnbun8sr8irigsns 8s ; 8c>8ircv -kbsin . Titdsrbun8 «r
/ ^ nsciilisksncl

</k?bi.l.e s/kiObiOkSktbsibsr ouirl .>kcbi
Tu 8>e5srVsronrtoItllng Io8sn wir hiermit unrsrs wertenoktiven - parrivsn - o . khrsnmitglis8sr nedrt 8ersn An¬gehörige , rowis olle ersvn8s 8sr Voikrmurik ksrrl . ein .

vüir vsirbihi5MfEir
Eintritt sinrci li zOI. Ltevsr 20 ?kg . , krwsrvrlcirs 30 ?kg.

Programms kür/Viltglis8sr rin8 om boolsingongerhöillich .

kestohmtion rum 8ki»ii»ien !w^
MorKt ir 8 » ii>8t » A, 17. kV« veo »It»vr

Server möchte ich unZsro ssut xehei ^ tso Räume in Lrioasrun 1drmAeu. « . Kr»11« 8>pet »ei » riu leäer Ö'aae- , ^ ?6ut LepILeZtv WetL « - IRa empkir -dlt sieh : RVRl. Rwd!6 uuck

kin p >m 8er l-vchsnr
vn8 köstlicher brsu8e !

Lin biim 8er V>0sner htsrrsnr !

Im Vorprogramm :

„ klier iör

« L » Nk «

7 <W v . s "

Aäb «ncl Akeünao
Ein Reformationsspiel in Dicht,». I
vnd Gesängen für die Deutsch, ;
evangelische Christenheit - ^

Am Sonntag , de» 18. November 1834 , abends 7 Uhr , in h„Festhalle zu Durlach . — Nusgeführt von den Chören undMitgliedern der Eoang . Gemeinschaft des Bezirkes Durluch1 . Vorspiel : Posauncnchor Weingarten2 . Gemeinsamer Gesang : Aus tiefer Not . . .3 . Schriftwort und Gebet
4. Vereinigte gem. Chöre : Kommt , latzt uns beten

M . Hauptmann5 . Gedicht : Luther E . Schüler6. Vereinigte gem. Chöre : Es lag in Nacht und Grausdie Erde
7. Bilder aus Luthers Leben :

a) Luter im Kloster , b) Luther auf der WartburgAnsprache: Prediger zfz Rempp
8 . Vereinigte gem. Chöre : Der Herr ist seiner Kirche Schutz

Rücker9. Gemeinsamer Gesang : Erhalt uns Herr bei deinem Wor10. Aufführung :
Ser SLtveu brs r» de« Tod r

11 . Schlutzchor : Der Herr ist unser Lobgesang A. Rücker12. Gebet — Lutherlied : Ein feste Burg ist unser Gott13. Posauuenchor Weingarten
Das Programm 20 Pfg . berechtigt zum Eintritt

Todes-A > ze» ge. W
UnsereliebeMutterund >M

s Großmutter

Ssslum Nudler
list in dem Herrn sanft !
entschlafen.

>Wolfartsweier , lb . Xi . 341
Die trauernden
Hinterbliebenen

Beerdigung Samstags
s nachmittag 4 Uhr .

Sdst-uSMeiidlMMii
Durlach.

Tie bestellten

NSume
sind eingetrofsen , und gelangen
morgen Samstag , den 17 . Nov
von 12 Uhr ab , im Garten von
Herrn Hochschild (hinter dem
alten Friedhof ) zur Ausgabe

Es wird um restlose Abholung
gebeten .

Ter Veremssührer

v . rir .
Sportplatz

Sonntag , den 18 . Nov . 34
nachmittags 1,3 Uhr

Verrbaudsspiel
Ciodordii Karlsrsd- 1

« » » linder » - rrudlverel »
vurlsrk -
Km 8 «,ni » t » K, 18.

mkeir 34 , kiaäel
im Mi
Vlmn « unoero

vsaiaMe» LuzsleUunß
mit Verl08UN8 statt . IVoLU krsunckllckst einlallst :

Fortwährend
prima junges

bei

Metzgern würth
Kronenitratze

Nachfolger von Oehler .

Sämtliches

Lürntlicka

logtkvakksn
5flortwaften
Vsttsiciig-

ungswolken
jVtvnikion

ksparaturen
8olingsr Ltabiivorsn

? . Zcliässr
>l »r >ieullS , LrvprinrsnrteaDs 22

gsgr . 1840
ln ller Kuskübruwx von

SV I Mia
kEidrelil rardeUev

empkieblt sieb
Ledrelaerel V. 8eu » er

I 'ktnrstr . 55 Rvopoickstr . 3

SchlMWVörz
mit selbstgeboutem Majoran

fvrrwäyreno zu haben .
5ra» A Mvtzr . Kronenstr. 1

Islelüplkl
von 1v — an , per Zentner ,auch morgen auf dem Wochen-
mackt zu haben .

^ Snia
WaldSr . 43 Telek. 25«

VvSvn Uaaraustall
Xopkrchuppsn smpk .

5perial ^ookv,a 55er

3« oeria «sea :
Polstew 'ost , eins Bett m Patent -
^ost u Seegrasmatratze , w lack
Waschlisch , w . lack. Heizkörper -
vertlg mir Marmoeplatte , Geige ,l Vorplatzmövel
Karlsrnhc . Friedenstr. 3a, II .

L >» Vssso «

ninrl « lirgstroHei » voll evvillen i» » rLvi » 8 » » »8t » snacllmitt . ab 1 Dkr in meinem RaZer am OUtei dakodokabKexedell

« » « ress Letter

Winler-Mtfswerpdes
beulschenVolHeslM/15

Eintopfgericht .
Es wird darauf hingewiesen , datz die nächste Eintopfgericht -

sammipna am kommenden Sonntag , den 18. 11 . 34 statttindet .Mögen alle Volksgenossen dazu beitragen , datz die zweite Samm¬lung für das Eintopfgericht ebensogut ausfällt wie die des Vor¬monats .
Bei der Sammlung im Monat Oktober kam es da und dortvor , datz sich nicht angebundene Hunde den politischen Leiternentgegenstellten und datz Haus - und Gartentüren teilweise ver¬

schlössen vorgefunden wurden . Diejenigen , die es angeht , werdenfreundlichst gebejen , dieses Hindernis am kommenden Sonntagund in der Folgezeit zu beseitigen .Am Sonntag , den 16. Dezember 34 findet die dritte Eintopf¬gerichtsammlung start .
Durlach , den 15. November 1934

Der Ortsbeaustragte des WHW . : Valschbach .
Tüchtiges

MeininWe»
das zu Hause schla en kann , peri . Dezember 1034 gesucht
Frau 4K. Zwei » . Gritznerstraße 4
Borzuit . nachmittags nach 4 Uhr
Immer Akt»' man seine HKir
2U Kr. 8 « KL1e ^ ' 8

Werkstattkur .
Nutzb. pol Buffet , schöne Hänge¬
lampe für ellkcr ., oval Tisch
Polsterrost , große eint . Truhe .3 st Gasherd mir Tisch, versch
B lver billig zu verkaufen .
Ha,ls » « h , Leopold str . 46, III

b Gartevstr .

Imse LMlMSuV
mit Kalb , zu verkaufen .D -- lue . Schwarzwaldstr 63

Zsserknll dringt Erfolg !

MW« StM«tz«ter
Freitag , 16 . November

R 8 ( Freitagmiete )
Th -Gem 301 —400

CtzrW . iLerMrleM!
Komme morgen , sowie ab jetztwieder jeden Samstag , auf den

hieß Wochenmarkt .

RtzmWe
Seefische
Wild md G« tl

öertkolä ksiclierk
Mein Stand befindet sich ab

morgen am Marklbrunnen .

MderklWstühl
guterhalten , zu kaufen gesucht .

Ettlingerstraße 60, U .
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